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Vorwort zur ersten Auflage. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß es von jeher der 
ernstliche >X''unsch der kirchlichen Oberhirten gewesen 
ist, es möchten ihre Weisungen bezüglich des Verhal- 
tens der Gläubigen tu den glaubens- und sittenfetnd- 
liehen Schriften überall bekannt und beherzigt werden. 
Insbesondere wollten die Päpste, daß sich die gebil- 
deten Katholiken mit den allgemeinen Indexregeln 
vertraut machten und die wichtigsten der eigens ver- 
urteilten Bücher kennen lernten. Dementsprechend 
haben manche Provinzialsynoden (z. B. jene von Wien 
185S und von Pr;i^ 1S6Ü) die Gläubigen mit allem 
Nachdrucke auf das kirchliche Indexgebot hingewiesen. 
Da es nun nicht jedem möglich ist, sich die umfang- 
reiche und darum kostspielige Ausgabe des Gesamt- 
index, dessen* Erläuterungen zudem in lateinischer 
Sprache abgefaßt sind, anzuschaffen, hat der Unter- 
zeichnete es für zweckmäßig gehalten, eine praktische 
und für den gebildeten deutschen Katholiken durch- 
aus hinreichende Zusammenstellung der wichtigsten 
Bücher des Index nebst seinen t)edeutsamsten Regeln 
herauszugeben; die voraufgehende „Einleitung" soll 
dem Leser einen zwar kurzen, aber hinreichenden Über- 
blick über die Bücherzensur vor dem Erscheinen des 
ersten „Index" darbieten. Möge das Büchlein vielen 
nützlich sein! 

Bonn a. Rh.p im Februar 1906. 

Dr. Sleumer* 

1* ^ 

Digitized by Google 



Vorwort zur zweiten Auflage. 

Schon nach wenigen Monaten ist eine neue Auf- 
lage des iflndex Romanus" notwendig geworden. Die 
zahh^ichen, recht günstig lautenden Rezensionen 

haben ohne Zweifel zur Verbreitung des Werkchens 
erheblich beigetragen, und so befinden wir uns in der 
angenehmen Lag^, an dieser Stelle für die allseitig gün* 
stige Beurteilung des Buches unseren verbindlich«- 
sten Dank aussprechen zu können. Die verehrlichen 
Kritiker werden sich leicht überzeugen, daß ihre noch 
geltend gemachten Wünsche und Ausstellungen bei 
dieser zweiten Ausgabe eine weitgehende Berücksich^ 
tigung gefunden haben, und so hoffen wir, dafi unser 
Büchlein in der neuen Fassung weiterhin viele Freund^ 
finden wird. Erfreulicherweise erhielten wir mehrfach 
Beweise dafür, daß auch in nichtkatholischen Krei* 
sen der „Index Romanus'' freundliche Beachtung ge^ 
funden hat; und in der Tat muB es ja auch jeden- 
Andersgläubigen lebhaft interessieren, zu erfahren, wer 
von seinen Glaubens- und Oesinnungsgenossen na- 
mentlich auf dem amtlichen römischen Index, der für 
die katholische Oesamtkirche verbindlich ist, verzeichnet 
wurde. 

Jederzeit werden wir mit Dank praktische Vor- 
schläge zur Verbesserung und Ausgestaltung des 
Buches von selten der verehrlichen Rezensenten ent^« 
gegennehmen. 

Bonn a. Rh., im August 1906. 

Der Verfassen 
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Einleitung. 

Es gibt wohl kaum eine zweite Oiszipünfrage der 
katholischen Kirche, die von Zeit zu Zeit mit solcher 

Gehässigkeit und mit einem solchen Mangel an Wahr- 
heitsliebe bekämpft wird, wie die Einrichtung des In- 
dex iibrorum prohibitorum, d. h. des Verzeich- 
nisses der verbotenen Bücher. 

Kirchenfeindliche Schreiber gießen ihren ganzen 
„wissenschaftlichen'' Spott über »diese Kukiir- inid BiU 
dungsfeindlichkeit«, über »diese Rückständigkeit und 
Anmaßung« aus, mit der die katholische Kirche es wage, 
die Schriften berühmter Männer in Acht und Bann zu 
«rklären und deren Lesung den Gläubigen sfrengstens 
zu untersagen. Ein solches Verfahren, so heißt es auf 
Seiten der Gegner, zeuge deutlich von der gehässigen 
Gesinnung des Kathohzismus gegenüber der modernen 
Weltanschauung und dem Kulturfortschritte und sei 
eine unerträgliche Beschimpfung ihrer bedeutendsten 
Vertreter. 

Was ist hierauf zu erwidern? — Zunächst kann 
man darauf hinweisen, daß zu allen Zeiten der Staat 
selbst es als sein entschiedenes Recht in Anspruch ge- 
nommen hat, diejenigen Bücher zu verdammen, welche 
ihm in irgend einer Hinsicht gefährlich erschienen, 
mochten ihre Verfasser auch noch so „berühmt" und 
,,genial" sein. Diese staatliche Bücherzensur war zu- 
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dem insofern fast immer eine besonders strenge, als 
nicht nur die beanstandeten Bücher und Schriften kon- 
fisziert und vernichtet wurden, sondern als auch oft 
die Verfasser selbst eine harte Bestrafung durch das 
weltliche Gericht erfuhren; die Kirche hingegen hat, 
solange der eigentliche „Index" besteht (d. h. seit den 
Tagen des Konzils von Trient), sich mit der einfachen 
Verurteilung der in Frage stehenden Werke selbst 
durchweg b^ügt, ohne den Verfasser mit besonderen 
kirchlichen Strafen zu treffen. Für die Schärfe und 
den Umfang der staatlichen Zensur eigene Beispiele 
aus jüngster Zeit anzuführen, erscheint überflüssig; ein 
Hinweis auf das amtliche „Deutsche Fahndungsblatt" 
mag genügen! Sein „Index" verzeichnet oft täglich 
ein bis zwei Dutzend „verbotener Bücher", deren Be- 
schlagnahme von seilen der Gerichtshöfe ausge- 
sprochen \s. ürden ist. Nie liest man aber in den so- 
genannten liberalen Blättern ein Wort der Entrüstung 
^ber diese „Knechtung der Geistesfreiheit" ! Fälle zu* 
dem wie der Bilseprozeß wiederholen sich von Zeit zu 
Zeit in aller Öffentlichkeit, ohne daß auch hier die 
Gegner der i^irchiichen Büchergesetze eine derartige 
staatliche Bücherzensur, die dabei noch, wie bemerkt 
wurde, den Autor selbst hart trifft, zu beanstanden 
fänden. Möchten also jene Feinde der römischen 
Praxis in Zukunft ihren Groll mindern und gerechter 
urteilen l — 

Sehr lehrreich ist übrigens ein Ausspruch des 
bekannten französischen freigeistigen Schriftstellers 
Thiers. Im Jahre 1830 schrieb derselbe, zu einer Zeit, 

wo er noch gar nicht an die staxitliche Laufbahn dachte, 
als liberaler Journalist die Worte nieder; „Mit einer 
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unbeschränkten Druckfreiheit ist keine Gefahr ver^ 
bunden. Nur die Wahrheit wirkt. Was falsch ist, . 

richtet keinen Schaden an und zerstört sich selbst durch / 
seine Gewaltsamkeit. Keine Regierung ist jemals durch 
Schmähschriften gestürzt worden!" Kaum vier Jahre 
später erklärte derselbe Mann, der freilich inzwischen 
französischer Staatsminister geworden war, in einer 
Kammersitzung des Jahres 1834: „Die Volksaufstände, 
sowohl zu Paris als auch zu Bordeaux, sind durch die v 
Presse verursacht worden. Im ganzen ist es die Presse, ' 
welche all dieses beklagenswerte Unheil bewirkt hatl'' 
Und diesem neuen Urteile entsprechend schritt Thiers 
durch eine scharfe Überwachung der Presse gegen wei- 
teres „Unheii' stiften ein.i) 

Mit dem durch die Wucht der Tatsachen bekehr- 
ten Thiers haben schon viele ,,Freiheits"schwärmer bei 
ernstlicher Prüfung der Dinge eingesehen, daß wirklich 
die schlechte Presse „die erste Großmacht des Teu- y 
fels" in unseren Tagen geworden ist und daß sie eben 
wegen ihrer verheerenden Wirkungen, die sie auf weite 
Kreise ausübt, mit gröfit^. Entschiedenheit bekämpft 
und zurückgedrängt werden muß: soll doch gar nach 
heutiger Schätzung die schlechte Presse um das Drei- 
ßigfache (!), soweit die Sittlichkeit in Frage kommt, 
die gute Presse überflügelt haben !^) Selbst der So- 

Vgl. Gcjcr, Blaubucli, 1. Abt., 7. Band, Seite 181. 
') Neuerdings mehren sich erfreulicherweise die Anzeichen 
dafür, daß man endlich in unserem Vaterlande der Flut jener 
schamlosen, vielfach von jüdischer Seite verbreiteten Preßerzeugnisse 
(man denke an die verlogenen Priester- und Klosterromane sowie 
an die tendenziös aufgebauschten Fürstenskandaigeschichten, denen 
sich geile Broschüren über menschliche Verirningen und geschlecht- 
liche Vorgänge zugesellen!) mit christlicher Entschlossenheit ent- 



Digitized by Google 



zialist Lasalle, dem gewiß niemand „klerikale Ideen 
nachsagt, konnte sich nicht enthalten, im Hinblick auf 
die Flut der schmutzigen, Glauben und Sitte unter- 
grabenden Preßerzeugnisse seiner Zeit auszurufen : ,,Ihre 
Lügenhaftigkeit, ihre Verkommenheit und Unsittlich- 
keit wird von iiichU anderem übcrtruffen, als von ihrer 
Unwissenheit! Ich nehme, die Seele voll Trauer, keinen 
Anstand, zu sagen: Wenn nicht eine volliefe Umwand- 
lung der Presse eintritt, ja wenn diese Zeitungspresse 
noch fünfzig Jahre so fortwütet, so muß unser Volks- 
geist verderbt und zugrunde gerichtet sein bis in seine 
Tiefen ! . . . Daß man um schnöden Gewinnes willen 
alle Brunnen des Volksgeistes vergiftet und dem Volke 
den geistigen Tod täglich aus tausend Röhren sendet, 
das ist das größte Verbrechen, das ich fassen kahn !" 

Wer könnte nach allem dem Staate das Recht 
streitig machen, die Entwickelung und Verbreitung 
einer solchen, jede Bande der Familie und des Gehor- 
sams gegen die Obrigkeit loslösenden Presse mit aller 
Strenge zurückzudämmen P^) 

gegentreten will. Möchten doch alle Edeldenkenden sich zum 
Kampfe wieler die Unzuchtspresse zusammenschließen, ehe es in 
Deutschland soweit kommt wie im entchristlichten Frankreich l 

^) Schon die heidnischen Griechen und Römer hatten sehr 
strenge Büchergesetze. Diogenes Laertius (um 220 v. Chr.) erzählt, 
daß die Werke des Philosophen Protagoras auf dem Markte zu 
Athen amtlich verbrannt wurden; der lateinische Schriftsteller Vale- 
rius Antias (80 v. Chr.) teilt mit, daß vielfach auf Senatsbeschluß 
glaubensfeindliche Schriften vernichtet worden seien; der römische 
Rechtslehrer Ulpianus (f 228 n. Chr.) berichtet von einem Gesetze, 
wonach der Richter bei der Sichtung der Erbschaftsmasse jedes 
schlechte Buch »gleich einem verderblichen Giftstoffe" zerstören 
mußte. (Vgl. Ferraris, Bibliotheca prompta, Romae 1766, Band III, 
Seite 349). Selbst die Juden hatten eine Art »Indexverbot''f und 
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Was aber dem Staate recht ist, das ist der 
Kirche billig! 

Ja, die Kirche, deren Aufgabe eine weit höhere, 
sogar die höchste ist, nämHch die Menschen zur sehgen 
Ewigkeit zu führen, hat nicht nur das gleiche Recht 
wie der Staat, die ihrem Wirken Verderben drohenden 
Bücher zu verurteilen, sondern vor allem audi noch 
eine weit ernstere Verpflichtung hierzu. 

Ihr Recht aber in dieser Hinsicht leitet die Kirche 
aus der Tatsache her, daß sie als eine vollkommene, 
für sich bestehende Gemeinschaft von ihrem göttlichen 
Stifter begründet worden ist. Einer vollkommenen 
Gesellschaft aber, das heißt einer solchen, die weder 
den Teil eines anderen Gemeinwesens ausmacht, noch 
auch fremder Hilfsmittel zur Erreichung ihres Zieles 
bedarf, steht nun zweifellos das Recht zu, selbständige, 
alle Mitglieder verpflichtende Gesetze zu erlassen und 
unter Strafe Gehorsam dagegen zu verlangen. Von 
diesem Rechte macht die Kirche nun Gebrauch, mdem 
sie das Indexgebot aufstellt. 

Doch nicht allein der Oedanke von der Berech- 
tigung ihres Verfahrens ist es, welcher die Kirche be- 
stimmt, — nein, weit mehr noch ist es das Bewußtsein 
von der strengen Verpflichtung, welches sie antreibt; 
denn die Verwirklichung ihrer gottgewollten Aufgabe 
verlangt es gebieterisch, alle Hindernisse und Gefahren 



zwar war die Lektüre des Hohenliedes bis zum Alter von dreißig 
Jahren, wie Origenes und Theodoret von Cyrus überliefert haben, 
untersagt. Ja, der hl. Isidor von Sevilla fügt hinzu, diese Lelvtüre 
sei für immer jedem fleischlicli gesinnten Juden wegen seiner 
- Unfähigkeit, sich zur Höhe des geistigen und geheimnisvollen 
Inhaltes jenes Buches zu erheben, verboten geblieben. 
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nach Kräften dem für Gott bestimmten gläubigen 
Christen aus dem Wege zu räumen. Daß aber gerade 
die glaubens- und sittenfeindlichen Schriften ein solches 

Hemmnis bilden, wird niemand leugnen. Gemäß dem 
Worte der hl. Schrift, daß der hl. Geist selbst „die 
Bischöfe gesetzt habe, die Kirche Gottes zu regieren", 
hielten es also von den ersten leiten an die Oberhirten 
der Gemeinden für einen geradezu von Gott selbst 
im Hirtenamte gegebenen Auftrag, den Händen der 
Gläubigen alle schändliciien Bücher zu entreißen. Wie 
strenge aber auf der anderen Seite durch die Gebote 
der kirchlichen Obrigkeit in dieser Hinsicht die Gläu- 
bigen selbst verpflichtet werden, erkennt man leicht 
aus dem Umstände, daß der Heiland an die kirch- 
lichen Oberen die Worte richten wollte: „Wer euch 
höret, der höret mich; wer euch verachtet (das heißt 
auch: sich um eure Gebote nicht kümmert!), der ver- 
achtet mich \" (Luc. 10, 16). Der göttliche Erlöser iden- 
tifiziert sich also gleichsam mit den Hirten seiner Ge- 
meinde. 

Aus dem Gesagten ergibt sich für jeden Unbefan- 
genen klar, daß der Index keineswegs eine Schika- 
nierung der Gebildeten oder eine überflüssige Fessel 
der Selbstbestimmung der Gläubigen darstellt; nein, 
die Einrichtung des Index ist ein notwendiges Mittel 
für die Kirche, um der religiösen Wahrheit und der 
guten Sitte zu ihrem gebührenden Rechte zu verhelfen 
und die Gläubigen in wirksamer Weise vor der 
schlechten Presse zu warnen. 

Übrigens hat die Kirche seit den Tagen ihrer Grün- 
dung — wie schon angedeutet wurde den Kampf 
gegen die schlechten Schriften, wenn auch in anderer 
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Form als heutzutage, geführt. Schon der hl. Paulus 
hat einen energischen Vorstoß zur Vernichtung der 

unsittlichen Schriftwerke gemacht. Denn wir lesen in 
der Apostelgeschichte (XIX, 19), daß infoige einer Pre- 
digt des Apostels zu Ephesus „viele von denen, welche 
vorwitzigen Dingen nachgegangen waren, die Bücher 
zusammenbrachten und sie vor aller Augen verbrann- 
ten." „Man berechnete ihren Wert und fand ihn zu 
fünfzigtausend Denaren." — Die sogenannten Apo- 
stolischen Konstitutionen, welche am Ende des vierten 
Jahrhunderts entstanden, enthalten schon Strafbestim- 
mungen für die Lesung der schlechten Bücher (vgl. 
1. Buch, 7. Kapitel). Auf den Konzilien zu Nicaea (325) 
und zu Ephesus (431) wurden die Schriften der Irr- 
lehrer Arius und Nestorius zur Verbrennung verurteilt; 
das Konzil von Chalcedon (451) verdammte jene des 
Irrlehrers Eutyches. Die christlichen Kaiser, wie Kon- 
stantin der Große, Justinian u. a., setzten ihrerseits w elt- 
liche Strafen, ja sogar die Todesstrafe (vgl. Socrates, 
Mist eccl. Hb. 1, cap. 6) auf die Verheimlichung von 
ketzerischen Schriften. Wie nachdrucksvoll insbeson- 
dere die Päpste gegen die Pest der schlechten Bücher 
vorgins^en, zeigt z. B. der Q3. Brief des hl. Leo des 
Großen aus dem Jahre 443, in dem es heißt: „Die un- 
echten Schriften (Apokryphen), die, unter dem Namen 
j^on Aposteln fachlich geschrieben, eine Brutstätte 
zahlloser Irrtümer sind, müssen nicht nur verboten, 
sondern gänzlich den Gläubigen entzogen und durch 
Feuer vernichtet werden, ein Bischof aber, der hier- 
nach nicht handelt, möge ^s sich gesagt sein lassen, daß 

*) Das macht nach unserem Oelde gegen 40000 Mark; doch 
stand damals der Geldwert erheblich höher. 
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er als. Ketzer zu verurteilen ist/' Ähnlich dachten die 
großen Päpste Damasus I. (f 384) und Oelaslus !.; 

des letzteren, im Jahre 496 in vier Kapiteln erlassenes 
Dekret über die anzuerkennenden (libri recipiendi) und 
zu verwerfenden (libri non recipiendi) Bücher fand so- 
gar Aufnahme in das kanonische Rechtsbuch. 

Durch alle folgenden Jahrhunderte hindurch galt 
die oft öffentlich vollzogene Verbrennung der ge- 
fährlichen Schriften als das ordnungsgemäße Verfah- 
ren.^) So empfahl beispielsweise Papst Nicolaus L der 
Große (t 867) in seinem berühmten Schreiben an die 
Bulgaren (Responsa ad consulta Bulgarorum c. 103) 
diese Art der Vernichtung irreligiöser Schriften; so 
auch wurden noch auf dem Konzil von Konstanz, im 
Jahre 1415, die Schriften von Huß und Wicleff durch 
Feuer vernichtet, und bekannt ist, wie oft insbesondere 
die Pariser Fakultät, die Sorbonne, vor allen anderen 
Hochschulen des Mittelalters die ülteutliche Verbren- 
nung von verurteilten Schriftwerken zur Anwendung 
brachte. 

Nachdem aber durch die Einführung der Buch- 
druckerkunst (um das Jahr 1450) die dem Feuer ent- 
gangenen Exemplare binnen kurzem in unzähligen Ab- 
drücken überall hin wieder verbreitet werden konnten, 
sah sich die Kirche genötigt, eine neue Art der V'er- 
urteilung, die auch den Vorzug hatte, dem Gedächt- 
nisse der Gläubigen für die Zukunft zu Hilfe zu kom- 
men, zu ersinnen, und so kam man ganz von selbst 

Es ist freilich zu hcmcrkcn, daß schon Papbt Zacharias 
(741 — 752) von einer pflichtniani^en Ablieferung der schlechten 
Bücher an die bischöfliche Behörde spricht; letztere solle dieselben 
»zur ewigen Bescliaamug ' der Ketzer im Amtsarchive aufbewahren. 
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zu einem eigenen „Verzeichnisse (Index) der ver- 
botenen Bücher". Die älteste dieser Zusammenstellun- 
gen liegt uns in einem Erlasse des päpstlichen Legaten 
Niocolo Franco aus dem Jahre 14Q1 vor; in dem- 
selben werden auch verschiedene Lehrsätze des be- 
rühmten Pico von Mirandola^) verurteilt. 

Amtlich beschäftigte sich zum ersten Male die 
Kirche mit der Indexfrage auf dem fünften Lateran- 
konzil (1515); so schrieben die Bestimmungen einer 
Bulle Leos X. (,,Inter sollicitiidines" vom 4. Mai 1515) 
in ähnlicher Weise, wie dies ein Erlaß Papst Alexan- 
ders VL am 1. Juni 1501 nur für Deutschland 
getan hatte, für die Zukunft vor, daß kein Buch irgend-^ 
wo ohne vorher eingeholte Erlaubnis der zuständigen 
bischöflichen Behörde gedruckt werde, damit durch 
diese Maßregel die Verbreitung von glaubens- und 
sittengefährlichen Schriften durchaus verhindert würde. 
Da aber schon zahlreiche verwerfliche Schriften ge- 
druckt worden waren und weil insbesondere nach der 
kirchlichen Umwälzung in der ersten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts die päpstlichen Dekrete unbeachtet und daher 
wirkungslos bliebeni so entschloß sich Papst Paul IV. 
im Jahre 1559, ein sorgfältig vorbereitetes Verzeichnis 
von verurteilten Buchern herauszugeben: es war die 
erste Ausgabe des römischen Index; als Vorlage 
und Quelle zu demselben hatte unter anderem das 



^ Fürst Johannes Pico von Minuidola (geb. 1463, f zu Rom 
am 17t Nov. 1494) hatte durch unermüdliche Studien es so weit 
gebracht, daß er sich im 24. Lebensjahre erbieten konnte, neunr 
hundert Thesen aus dem Qesam^biete der Theologie, Philosophie 
und Mathematik öffentlich in Rom g^^ jeden gelehrten Angriff 
zu verteidigen. 
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schon im Jahre 1546 von dm Theologen der Universität 
Löwen herausgegebene Bücherverzeichnis gedient. 

Indessen erst dem damals schon in Tagung befind- 
lichen großen Trienter Reformkonzil war es vor- 
behalten, auch in der Bücherfrage entscheidende und 
weittragende Bestimmungen zu treffen und unter 
kirchlichen Strafen die Lesung der verurteilten 
Bücher zu verbietend) Die vom Konzil in seiner 
18. Sitzung (im Januar 1562) festgesetzten zehn Grund- 
regeln veröffentlichte alsbald Pauls des Vierten Nach- 
folger, Papst Pius IV.^ indem er zugleich eine neue 
Ausgabe des Verzeichnisses der verbotenen Bücher 
veranstaltete; durch seine Bulle ,,Dominicae gregis 
custodia" vom 24. März 1564 schärfte er den Gläu- 
bigern die gewissenhafte Beobachtung der kirchlichen 
Büchergesetze ein. Ihren Ausbau erhielt die kirchliche 
ßüchergesetzgebung jedoch erst einige Zeit später, als 
nämlich der rührige F^ipst Pius V. im Jahre 1566 (oder 
nach anderen 1571) eine besondere kirchliche Behörde, 
welche den Namen Indexkongregation erhielt, ins 
Leben rief; diese hat bis auf unsere Tage das Ver- 
zeichnis der vcrbütencn Bücher ausgestaltet und er- 
gänzt. 

^) Beachtenswert ist, daß noch im Jahre 1521 auf dem Reichs- 
tage zu Worms, wo doch schon die Geister sich schieden, von seitcn 
der staatlichen Behörde ausdrücklich ausgesprochen wurde, daß 
sie selbst alle jene, die sich weiq^crren, die Bücher der Irrlehrer 
abzuliefern, zur Rechenschaft ziehen und bestrafen müsse. Jenes 
Staatsedikt verbot insbesondere die Schriften Luthers, auch jene, die 
noch in Zukunft erscheinen würden, »weil er ein notorischer und hart- 
näckip;er Ketzer sei". — Auch der „Defensor f idei", König Heinrich VIII. 
von England, gab im Jahre 1529 einen Index mit 85 verbotenen 
Büchern heraus; ein Oieiches tat Kaiser Karl V. für sein Reich. 
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Es ist nicht unsere Absicht, an dieser Stelle ein 
Bild von der wechselreidien und interessanten Ge- 
schichte der Indexkongregation und ihrer Tätigkeit zu 
geben. Wer sich hierüber unterrkhten will, sei auf das 
mit hervorragender Sachkenntnis geschriebene zwei- 
bändige Werk von Reusch^) hingewiesen. Für unsere 
Zwecke kann die Mitteilung genügen, daß auikr an- 
deren Päpsten in hervorragender Weise Benedikt XiV. 
durch seine in stebenundzwanzig Abschnitten aufge- 
baute Kunstitution ,,SoUicita ac provida^' vüin 9. Juh 
1753 sich um die Indexsache verdient gemacht hat.^) 



>) Botin 1883 und 1885. Von früheren Schriften fiber den 
Index seien erwähnt ein Traktat des hl. Alfons von Liguori, Band II, 
Seite 175^227 (Ausgabe von Häringer, Regensbuiig 18419» sowie 
FeBlers Abhandlung: Das Idrdiliche Bfldierveri)ot Wien 1858. 
Neuerdings schrieben Aber diesen Gegenstand Hidlwedc, Das Ididi* \ 
tiche Büdierverbot, Mainz 1897, und P. Schneider, Die neuen ^ — 
Bflchetgesetze der Kirdie, Mainz 1900. Die letzte umfangreiche 
Arbeit über den Index verdanken wir J. Hilgers: Der Index der 
vertiotenen Bücher. In seiner neuen Fassung daxgdegt und rechtlich- 
hisiDrisdi gewürdigt. Fretburg 1904. Heider. 638 Seiten. Lex.-8<>. 
Preis 9.— M. 

^ Benedikt XIV. hat vor allem die Normen erweitert und 
vertieft, nach denen die Indexkongregation bd der Aburteilung 
eines Buches zu verfahren habe. — Ober die kirchliche Verurteilung 
eines Werkes mag hier, gegenüber falschen Unterstellungen, bemerkt 
sein, da8 durch das Aufzeichnen auf den Index nur das Buch als 
solches, nicht aber der Verfasser desselben, beziehungsweise dessen 
Sinnesart oder Charakter, verurteilt wird. Ebenso wird nur der 
objektive Sinn des Inhalts, nicht aber die etwa anders lautende K 
subjektive Auslegung des Verfassers bd der Beurteilung des Buches 
in Betracht gezogen; endlich wird der (katholische) Verfasser nicht 
verpflichtet, die Entschddung der Indexkongregation als urrdor- 
mabd, d. h. als unabänderlich oder unfehlbar, anzusehen, denn 
dne »Unfehlbarkdt" in den Entscheidungen kommt den päpstlichen 
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Seit dem ersten Erscheinen des Index Komanus bis auf 
unsere Zeit sind mehr denn vierzig Neuauflagen in 
Rom gedruckt worden. Pius IX. veranstaltete zwei 
davon in den Jahren 1855 und 1877; ein Oieiches tat 
sein Nachfolger Leo XIIL im Jahre 1881 und 1900. 

Auf dieses letztgenannte neueste Verzeichnis nun 
stützt sich die nachfolgende Zusammensleiiung; die 
wichtigsten allgemeinen Indexregeln aber, welche vor- 
ausgeschickt sind, wurden der ebenfalls von Leo XIIL 
am 25. Januar 1896 erlassenen Konstitution „Officiorum 
ac munerum" entnommen. Dieses päpstliche Dekret, 
welches erst am 25. Januar 1897 veröffentlicht worden 
ist, enthält erheblich mildere Bestimmungen hinsicht- 
lich der Strafgesetzgebung und anderer Punkte des 
Index als die früheren päpstlichen Erlasse. 

Schon in dieser Konstitution bestimmte der hl. 
/ Vater, daß in dem neuen Indexbuche alle vor dem 
r Jahre 1600 verurteilten Bücher nicht mehr nament* 
lieh aufgeführt werden sollten.^^^) Man konnte sie in 
der Tat um so leichter fortfallen lassen, als durch die 
einschneidenden und klaren allgemeinen Indexregeln 
des gleichen päpstlichen Erlasses eine große Anzahl 



Kongregationen keineswegs zu. Weil indessen die aus Kardinälen, 
Konsultoren und Relatoren (d. h. fachkundigen Berichtersiattern) 
der verschiedenen Nationen bestehende Kommission nur auf Grund 
sorgsamster Prüfung das für die Gesamtkirclie verbindliche Urteil 
fällt, witxl von dem katholischen Autor eine Bezeugung des Ge- 
horsams in der Art erwartet, daß er das beanstandete Buch nicht 
mehr in gleicher Form zu Drucke gibt, sondern die — ihm vielleicht 
mitgeteilten unriditigen Stellen bei einer Neuauflage ausmerzt 
oder entsprechend ändert. 

^ In der Indexausgabe des Jahres 1881 waren auch noch die 
vom Jahre 1551 bis 1600 verurteilten Bücher im einzelnen aufgeführt. 
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derselben von vornherein als streng verurteilt und ver* 

boten auch weiterhin gelten mußte. i^) 

Ferner entschloß sich die Indexkongregation mit 
Genehmigung des Papstes, eine mehrere hundert Num- 
mern umfassende Gruppe von Büchenii die nach dem 
Jahre 1600 verurteilt worden waren, aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr namentlich aufzuführen. Solche 



11) Vgl. unten die Erläuterungen der allgemeinen Index- 
regeln, sowie insbesondere Regel I; II, 1; III, 1 ; IV, 1 und 2. — 
Der früher selten eintretende Fall, daß ein Buch, nachdem es 
einlote Jahre oder Jahrzehnte «auf dem Index" gestanden hatte, 
bei einer Neuausgabe des letzteren freigegeben wurde, kann 
natürlich nicht als »Beweis" dafür, daß hei der Verurteilung des- 
selben ein Irrtum vorp:ekomnien sei, angtliihrt werden; denn 
sowohl früher als auch heutigentags noch werden einzelne Bücher 
aus Opportunitätsgriinden, freilich dabei stets infolge ge- 
wisser unrichtiger und weitere Kreise beunruhigender Ansichten, 
die darin vertreten sind, zensuriert. Noch weniger darf man 
freilich, wie Unerfahrene es zum Beispiel bei ihrer Auffassung des 
kirchlichen „Imprimatur" oft tun, aus der Freigabe eines solchen 
Buches folgern, daß nunmehr der ganze Inhalt des betreffenden 
Werkes kirchlicherseits gebilligt werde. Das ist ebensowenig 
der Fall, als wenn beispielsweise die Schriften eines Kirchenlehrers 
feierlich vom Papste gutgeheißen werden, wie dies unter anderen 
mit denen des jüngst viel genannten hl. Alfons von Liguori durch 
.Pius IX. geschehen war: einzelne Sätze des Heiligen stellten sich 
in der Folge als unhaltbar heraus und wurden dann von der 
kirchlichen Oberbehörde selbst als irrig vei-worfen. Das obener- 
wähnte kirchliche Druckrecht (Imprimatur) besagt ebenso nichts 
weiter, als daß in der vorgelegten Schrift kein offenbarer 
Verstoß gegen die Glaubens- oder Sittenlehre zu finden sei,, 
wahrend dahingestellt bleibt, ob nicht mittelbare oder unmittelbare 
Folgerungen aus dem Sätzen des Werkes einer Verurteilung 
\x'ürdig sind. Am wenigsten wird selbstverständlich durch die 
kirchliche Druckerlaubnis ein Urteil über den »wissenschaftlichen 
^ Wert« des Buches gefällt 

2 
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Gründe waren zum Beispiel die Eleganz der Diktion, 
oder die wissenschaftliche Bedeutung des Buches, 
welche die minder schlimmen Fehler desselben auf 

dem Gebiete des Glaubens oder der Sitte auszugleichen 
schienen. Ferner ließ man fortfallen eine Reihe von 
Büchern, die zwar mit Verletzung der Nächstenliebe 
gegenüber den Gegnern — aber doch dogmatisch rich- 
tig — über die Gottesmutter und ihre unbefleckte 
Empfängnis ehedem geschrieben waren; desgleichen 
Pamphlete, die zur Zeit ihres Erscheinens wohl die 
Nächstenliebe, aber nicht die dogmatische Wahrheit 
verletzten. Sodann gab man eine größere Anzahl litur- 
gischer Bücher frei, die Gebete und Litaneien ent- 
hielten, welche ehedem keinerlei kirchliche Genehmi- 
gung wegen aufdringlicher Neuerungssucht der Ver- 
fasser erhalten hatten. Endlich strich man eine beträcht- 
liche Anzahl von wenig umfangreichen und längst 
völliger Vergessenheit anheimgefallenen Schriften (zum 
Beispiel Dissertationen), die zum größeren Teile schon 
durch die allgemeinen Indexregeln als verboten gelten 
mußten.^2) — Der so von vielen Büchertiteln befreite 
Index umfaßte immerhin noch außer siebenundfünfzig 

1*) Man vergleiche die von dem Sekretäre der Indexkongre- 
gation, Pater Thomas Esser, Ord. Praed., der Neu ausgäbe voraus- 
geschickte Vorrede (Seite XIII -XVI). Die neue Ausgabe ist mit 
ungemeiner Sorgfalt vorbereitet worden; man bemerkt überall den 
deutschen Fleiß des genannten Herausgebers. — Was übrigens 
Pater Esser hinsichtlich seines Druckes der Büchertitel bemerkt, 
daß dieselben nämlich vielfach in seltsamer Schreibung sich dar- 
bieten, möchten auch wir eigens erwähnen; denn da selbstverstand» 
lieh alle Titel in der Schreibweise ihrer Zeit wiedergegeben 
werden mußten, ist es höchst verfehlt (wie dies einzelne Kritiker 
infolge ihrer Unkenntnis der damaligen Rechtschreibung taten), 
von »vielen Druckfehlern" in den Buchertiteln zu reden. In manchen 



Digitized by Google 



- 19 - 



Einieitungsseiten fast dreihundert doppelspaltige Text* 
Seiten, welche über sechstausend Büchertitel enthalten, 
darunter solche in griechischer, russbcher, polnischer, 

hebräischer, syrischer, arabischer Sprache. An den un- 
gemein zahlreichen lateinisch geschriebenen Büchern, 
deren Titel der Index angibt, sind Gelehrte aller Na- 
tbnen beteiligt Auch ein halbes Dutzend Frauen- 
namen findet man unter den angeführten Autoren, 
Schriftstellerinnen, die übrig-ens fast sämtlich dem neun- 
zehnten Jahrhundert angehören. 

Was nun das Verzeichnis des vorliegenden Büch- 
leins betrifft, so enthält dasselbe wegen des besonderen 
Interesses für den Leser sämtliche in deutscher 
Sprache auf dem Index sich findenden Büchertitel; des- 
gleichen die Titel zahlreicher von deutschen Ver- 
fassern stammenden, aber in nichtdeutscher Sprache 
erschienenen Schriften. Ferner sind in die Zusammen- 
stellung aufgenommen worden alle seit dem Jahre 
1870 in fremden Sprachen, d. h. in französischer, eng- 
lischer, spanischer, italienischer, holländischer Sprache 
erschienenen, von der Kirche zensurierten Bücher, und 
sofern es sich um wichtige (besonders französische) 
Veröflcntlicliungeii aus früherer Zeit handelte, sind 
auch diese, um die Brauchbarkeit des Verzeichnisses 
zu erhöhen, im einzelnen aufgeführt worden. — Zur 
Erklärung, warum in der Zusammenstellung des Ver- 
zeichnisses der fremdsprachlichen Bücher gerade bis 
auf das Jahr 1870 zurückgegaiigen ist, diene der Hin- 
weis, daß eine bedeutsame Anzahl von Schriften, die 

Fällen geht die unmoderne Orthographie auch auf die Eigenart 
der betreffenden Verfasser zurück (z B. wenn ein Autor selbst seinen 
Vornamen Herman statt Hermann schreibt). 
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gegen das Vatikanische Konzil jenes Jahres geschrieben 
wurden, nicht nur noch heute gekannt und beachtet 
werden, sondern dafi auch manche derselben in den 
letzten Jahrzehnten noch in Neuauflagen erschienen 
sind, obschon sie schon um das Jahr 1870 eine Ver- 
urteilung erfahren haben. Auf der anderen Seite er- 
schien eine größere Berücksichtigung der älteren 
nichtdeutschen Literatur (abgesehen von der franzö- 
sischen !) zwecklos, da dieselbe in Deutschland so gut 
wie unbekannt geblieben oder doch allmählich wieder 
geworden ist. 

Von jenen Schriftstellern, deren sämtliche Werke 
durch die kirchlichen Behörden (Indexkongregation, 
Congregatio Sancti Officii oder durch den Papst selbst) 
verworfen wurden, haben wir die bedeutendsten im 
Verzeichnisse selbst namentlich angeführt. Wegen 
der leicht zu erzielenden Vollständigkeit in dieser Sache 
lassen wir aber sämtliche anderen Autoren, deren 
Oesamtwerke (Opera omnia) verurteilt wurden, hier in 
alphabetischer Reihe folgen, wobei das Jahr der letztge- 
schehenen Zensurierung in Klammern beigefügt ist.^^) 

Es wurden für die Gläubigen zur Lesung ver- 
boten die sämtlichen (auch die nach dem Tode des Ver- 
fassers durch andere herausgegebenen nachgelassenen) 

Bezüglich des Begriffes ,Opera omnia' macht übrigens Pater 
Esser in seinem Vorworte der Indexausgabe von 1900, Seite XIV, 
die wichtige Bemerkung, daß die gemilderten neuen Bestimmungen 
auch auf diejenigen Schriften der Qesamtwerke eines Irrlehrers oder 
Abtrünnigen Anwendung fanden, die gar nicht oder nur flüchtig 
die Olaubenswahrheiten berührten und die sonst nicht durch ein 
allgemeines oder besonderes Dekret verurteilt seien. Die Bezeich- 
nung ,Opera omnia' bezieht sich also nur auf die g^en Religion 
und Sittlichkeit verstoßenden Schriften eines Autors. 
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Werke von: Alting, Heinrich (1757); Alting, Jacob 

(1757); Alstedius, Joh. Heinrich (1757); Amesius,Giiilel- 
mus (1757); Baronius, Kobertus (1757); Bayle, Pierre 
(1757); Basnage, Jacques (1757); Bebelius, Balthasar 
(1757); Biondel, David (1757); Bruno, Oiordano (1600); 
Claude, Jean (1757); Clericus (= Le Clerc), Johannes 
(1733); Coming, Hermann (1757); Daille, Jean (16S6); 
Drelincourt, Charles (1757); Du Moulin, Charles (1658); 
Du Moulin (Molinaeus), Pierre (1757); Du Plessis-Mor- 
nay (Mornaeus), Philippe (1629); Feydeau, Ernest: alle 
Liebesromane (lö64), desgleichen von Fleury (Champ- 
Fleury), Jules (1864); Geier, Martin (1757); Oentilis, 
Albericus (1602); Gerhard, Johann (1757); Hornbeeck, 
Johannes (1757); Hunnius, Heiferich Ulrich (1619); 
Kortholtus, Christian (1757); Labadie, Jean de (1694); 
Laplacette, Jean (1757); Laurentius, Jacobus (1^92); 
Lenfant, Jacques (1757); Leti, Gregorio (1702); Ley^' 
decker, Melchior (1757); Maresius (Des Marets), Samuel 
(1678); Mestrezat, Jean (1757); Molinos (Miguel de), 
durch Bulle Innocenz' XL 20. November 1687 ; Morardo, 
Gaspare (1821); Morus (More), Henricus (1701); Otto, 
Johann Heinrich (1757); Pfaff, Christopherus Matthaeus 
(1757); Piscator, Johannes (1757); Richter, Gregor 
(1608); Schlüsseiburgi Konrad (1619); Schoock, Martin 
(1707); Spanheim, Friedrich (1757); Turretinus, Bene- 
dictas (1757); Turretinus, Johannes Alphonsus (1757); 
Twissus, Guilielmus (1757); Van Espen, Zeger, Bernard 
(1752); Velthuysius, Lambert (1684); Vigorius, Simon 
(1683); Whitby, Daniel (1757); White, Thomas (1683). 

Zum Schlüsse bemerken wir noch, daß es uns ge- 
lungen ist, unniitleibar von der Indexkongregatioii in 
Rom eine Liste aller jener Bücher zu erhalten, die nach 
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dem Erscheinen der letzten Indexausgabe, also seit dem 
Jahre 1900, bis zum 1. August 1906 verurteilt worden 
sind. Wir lassen dieses Verzeichnis als Nachtrag zum 
Index am Ende des vorliegenden Werkes vollständig 

erscheinen. 



Wh* hätten nunmehr die in der Apostolischen Kon- 
stitution Leos XIII. vom 25. Januar 1896 gegebenen 

„Allgemeinen Indexregeln" anzuführen. Sie bilden den 
wichtigsten Bestandteil der kirchlichen Büchergesetz- 
gebung; denn nach den in diesen Regeln ausgesproche- 
nen Grundsätzen ist im einzelnen Falle die Verurteilung 
der den Index bildenden Bücher erfolgt; der eigent- 
liche Index selbst aber ist naturgemäß nur ein Bruch- 
teil der zahlreichen, durch die allgemeinen De- 
krete betroffenen und daher streng für die Lektüre 
verbotenen Werke. Es ist ein Ding der Unmöglich- 
keit, alle, auch nur für Deutschland in Frage kom- 
menden Schriften dieser Art zusammenzustellen; ihre 
Zahl wächst leider mit jedem Tage zum Unseefen für 
unser Vaterland; denn religiöse Verhetzung und sitt- 
licher Niedergang sind noch von jeher die Begleit- 
erscheinungen jener Art von „Literatur" gewesen. 
Wenn im einzelnen Falle dem gewissenhaften Katho- 
liken auch bei Kenntnis der allgemeinen Indexregeln 
die Entscheidung, ob ein bestimmtes einzelnes Buch 
mit Sicherheit von den allgemeinen Dekreten be- 
troffen wird, unmöglich erscheint, so möge er sich an 
die für ihn maßgebenden Vorgesetzten, welche für 
ihren Ausspruch die Verantwortung tragen, wenden. 
Einen Fingerzeig übrigens in dieser Hinsicht, d. h. dar- 
über, wie es sich mit dem Inhalte vieler modernen 
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„schöngeistigen" Bücher verhält, wird ihm das zuver- 
lässige Werkchen des erfahrenen, leider zu früh ver- 
storbenen üeinrich Keiter, das den Titel „Konfessio- 
nelle Brunnenvergiftung"^^) trägt, geben können 
und auf das insbesondere die Väter, Lehrer und son- 
stige Erzieher hierdurch hini^ewiesen sein möchten. 

Bemerkung: Selbst die Zusaiiunenstellung eines Verzeich- 
nisses der «hervorragendsten Werke« jener Art, wie dies in 
seiner Rezension des «Index Romanus* der Franziskanei pater 
Timotheus Lanzeratii wimscht (vgl. Lit. Handwciikü 1906, Nr. % 
ist nicht angängig; denn was dem einen «hervorragend" erscheint, 
erachtet der andere als bedeutungslos, folglich müßte auch hier, 
um einigermaßen die verschiedenen Kritiker zu befriedigen, eine 
»Legion Bücher" als verboten im Sinne der Indexgesetze aufgeführt 
werden. Ein durchschlagender Grund aber, warum eine solche 
Festlegung »verbotener" Schriften unmöglich wird, ist der, daß 
das, was die Kirche in amtlich er Form unter Heranziehung von 
zahlreichen Fachgelehrten tut, nicht von einem einzelnen 
Privatmanne gegenüber der Kommunität für eine gro!5e 
Gruppe von Schriften getan werden kann. Wenn nanilich sclion 
jetzt die Meinungen der Oläubis^cn über die tatsächlichen Index- 
bücher oft ganz erheblicli ausemanderj^elien, so daß vieie sogar, 
ein schon von der Kirche verurteiites Buch noch in Schutz zu 
nehmen, Tiicht zaudern, wieviel mehr würde da eine derartige 
Zusamniensttllung gefähdicher oder »schlechter" Bücher von Seiten 
eines einzelnen heftio^en Widerspruch und lärmende Anfeindunpf 
erfahren: sind doch kaum drei Menschen in der Beurteilun'; ein 
und desselben Buches völlig einig! Endlich deutet der erwähnte 
Kritiker selbst noch auf das Überflüssi^^c seiner borderung hin, 
wenn er bemerkt, daß die ;,Pars posterior ' (damit meint er den 
Index selbst) die »Pars prior« (worunter er die allgemeinen Regeln 
versteht) «beleuchte«, d. h. klarmache, wie im Einzelfalle ein ver- 
dächtiges Buch von zuständiger Seite zu beurteilen ist. 

^) 3. Abdruck 1806. Essen a. d. Ruhr. (Freddiettl und Koenen). 
Es wm eine Neuauflage des Büchleins mit einer Eigänzung der 
behandelten Literatur bis auf unsere Zeit eine dankenswjerte Aufgabe, 
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Allgemeine Indexregeln/') 

I. 

Religionsbucher der Nichtkatholiken. 

1. Alle von den Päpsten oder allgemeinen Kon* 
Zilien vor dem Jahre 1600 verurteilten Bücher sollen 

— mit Ausnahme der durch diese (neuen) allgemeinen 
Bestimmungen freigegebenen — auch weiterhin als ver- 
urteilt gelten. 

2. Die Bücher der von der Kirche Abgefallenen, 
sowie der Irrgläubigen, der Schismatiker und sonstiger 
Schriftsteller, welche die Häresie oder das Schisma ver- 
fechten,!^) oder welche die Grundlagen der Religion/^) 
wie immer auch, untergraben, sind durchaus verboten. 

3. Oleichfalls sind verboten die Bücher von Nicht- 
katholiken, die ausdrücklich über Religion is) han- 
deln, wofern nicht feststeht, daß in ihnen nichts gegen 
den katholischen Gimbtn enthalten ist. 

^ Die für die Allgemeinheit minder wichtigen Bestimmungen 
sind entweder fibergangen oder nur im Auszuge wiedergegeben, 
propugnare, d. h. mit »Gründen« zu rechtfertigen suchen. 

i') Unter »Religion« ist hier nach Ansicht der Ausleger die 
»natürliche" (nicht die geoffenbarte) Religion zu verstehen, so daß 
also unter den »Grundlagen der Religion« das Dasein Gottes, das 
Vorhandensein einer sittlichen Weltordnung, die Unsterblichkeit 
der Seele usw. zu verstehen wäre. J. Pennacchi, Conimentaire 
de la Constitution apostolique »Officiorum ac munenmi". Paris 1S98. 

Der Begriff »Religion« ist hier ein weiterer, insofern da- 
runter auch die geoffenbarten Wahrheiten verstanden sind (vgl. 
Göpfert, Moraltheologie, Paderborn 1899, Band 1, n. 286 p. 324). 
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II. 

Ausgaben der Heiligen Schrift. 

1. Die von Nichticatholiken veröffentlichten Ori- 
ginaltexte der hl. Schrift, sowie die der alten katho- 
lischen Übersetzungen . . . werden nur jenen, die den 
theologischen oder biblischen Studien obliegen, ge- 
stattet, vorausgesetzt, daß nicht jene Ausgaben in den 
Vorreden oder Anmerkungen die katholischen Olau- 
benssätze bekämpfen. 

2. Alle — auch von Katholiken — in der Landes- 
sprache angefertigten Bibelübersetzungen werden 
durchaus (omnino) verboten, wenn sie nicht vom 
Apostolischen Stuhle genehmigt — oder wenn sie nicht 
unter der Obhut der Bischöfe mit Anmerkungen, 
die den Kirchenvätern und gelehrten katholischen 
Schriftstellern entnommen wurden, versehen sind.^^) 

3. Es werden alle von Nichtkathoiiken angefertig- 
ten Bibelübersetzungen und insbesondere jene, die von 
den (protestantischen) Bibelgesellschaften verbreitet 
werden, verbot^en, weil bei diesen die heilsamen Vor- 
schriften der Kirche über die Herausgabe der hl. Bücher 
ganz und gar mißachtet sind. Nur den sich mit theo*» 
logischen oder biblischen Studien Beschäftigenden wer- 
den sie zur Benutzung gestalte i (vgl. oben Nr. II, 1). 

Auf Orund obiger Bestimmung Ist das Kaufen oder das 
Bewabrai der von dem verstorbenen katholischen Professor Leander 
van Ess angefertigten Bibelübersetzung durchaus verboten, obwohl 
dieselbe in manchen Neudrucken eine alte (aber ungültige!) »bischöf- 
liehe« oder vom Qeneralvikariat stammende Approbation enthält; 
denn die Obersetzung ist ohne Anmerkungen gedruckt. Aber 
auch die erste, um 1820 mit Anmerkungen erschienene Ausgabe 
Ist durch eigenes Dekret des hl. Offiziums zu Rom vom 19. Dez. 
1821 veri>oten worden (siehe im Index unter »Van Ess«). 
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III. 

Unsittliche Bücher. 

1. Bücher, welche schlüpfrige oder unkeusche 
Dinge mit ausgesprochener Absicht (ex professo) be- 
handein, erzählen oder lehren, werden gänzlich ver- 
boten, weil nicht nur auf den Glauben, sondern auch 
auf die guten Sitten, die durch Lesung solcher Bücher 
leicht zugrunde gerichtet werden, Rücksicht zu neh- 
men ist.20) 

2. Die sogenannten klassischen Autoren, sowohl 
die älteren wie die neueren, welche von der Pest der 

Unsittlich keit angesteckt sind, werden wegen der Fein- 
heit und Eigenart ihrer Sprache nur für diejenigen 
freigegeben, die ihr Amt oder ihre Lehrtätigkeit ent- 
schuldigt; um keinen Preis sollen aber derartige Bücher 
Knaben oder Jünglingen übergeben oder vorgelesen 
werden, es sei denn, daß sie vorher sorgfältig ge- 
säubert sind. 

*») Wird ein Buch verboten, so ist das ganze Buch, so 
wie es vorliegt, verboten, nicht etwa bloß die besonders 
zu beanstandenden Stellen. Dieser Grundsatz findet vor allem 
bei den unzüchtigen Büchern seine volle Anwendung, derart, 
daß auch die Entfernung der schlimmsten Stellen aus dem Buche 
die Lesung und Bewahrung desselben noch nicht erlaubt macht, 
weil in allen Teilen eines solchen Machwerkes das Oift der Un- 
keusdiheit mehr oder minder zu finden ist. — Anders verhält es 
sidi mit den glaubensgefährlichen Büchern; hier Icann nach 
erfolgter Vernichtung der die Irrlehre oder den Qlaubensirrtum 
enthaltenen Absdinitte eine weitere Benutzung des Buches als 
erlaubt angesehen werden. Diese Milderung gilt aber nicht von 
denjenigen glaubenswidrigen Büchern, die unter Strafe der bei 
unberechtigter Lesung eintretenden Exkommunikation verboten sind, 
denn bei diesen pflegt die häretische Lehre das ganze Budi 
zu durchziehen. 
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IV. 

Sonstige schädliche Bücher. 

'l. Bücher, die ziir Schmähung Gottes, der ailer- 
seligsten Jungfrau Maria« der Heiligen, der katholischen 
Kirche und ihres Kultus oder der Sakramente und des 

apostolischen Stuhles geschrieben sind, werden hier- 
durch verurteilt. 

2. Es soll unerlaubt sein, herauszugeben, zu lesen 
oder zu behalten solche Bücher, in denen Wahrsagerei, 
Loswerfen, Zauberei, Geisterbeschwörung [also beson- 
ders auch Spiritismus] und andere abergläubische Dinge 
dieser Art gelehrt oder empfohlen werden. 

3. Auch Bücher und Schriften^^) über neue Er- 
scheinungen, Gesichte, Enthüllungen, Offenbarungen 
oder Wunder werden, wenn sie ohne Erlaubnis der 
kirchüchen Oberen veröffentlicht sind, verworfen; des- 
gleichen auch jene Bücher und Schriften, die neue 
Privatandachten einführen wollen. 

4. Ebenso sind verboten Bücher, die das Duell, 
den Selbstmord oder die Ehescheidung als erlaubt hin- 
stellen; ferner die über Freiinaurcrei oder andere ähn- 
liche geheime Gesellschaften handeln und zugleich sie 



Es ist hier beachtenswert, daß auch Veröffentlichungen, 
die nicht in Buchform sich darbieten, also Manuskripte, litho- 
graphierte oder sonst medianisch vervidfiUtigle, oder als Oebets- 
Zettel, Briefe^ Einzelartikel usw. erscheinende Abhandlungen durch 
diese (neue) Bestimmung des Index t>eruhrt werden. Eine private 
Weitei^^e solcher, wenn auch gedruckter Traktate an einzelne 
Personen wird freilich nicht durch dieses kirchliche Gesetz ge- 
troffen, doch können solche Mitteilungen leicht wegen aber- 
gläubischen Charakters derselben eine Versündigung im Ge- 
folge haben. 
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als nützlich oder als ungefährlich für Kirche und Staat 

hinstellen. — 

Der folgende Abschnitt im Erlasse des Papstes 
handelt über Heiligenbilder, Gebetbücher und litur- 
gische Werke. Bemerkenswert ist aus demselben die 
dritte Bestimmung; sie lautet: Gebets- und Andachts- 
bücher oder Bücher, die über religiöse Belehrung und 
Erziehung, über Moral, Aszese, Mystik und dergleichen 
handeln, soll niemand ohne Genehmigung der 
rechtmäßigen Obrigkeit veröffentlichen, mögen 
jene Bücher auch die Frömmigkeit des christlichen 
Volkes zu fördern scheinen; erscheinen sie ohne Ge- 
nehmigung (das heißt: ohne Imprimatur], so sind sie 
als verboten anzusehen. 

V. 

Zeitungen und Zeitschriften. 

Solche, welche die Religion oder die guten Sitten 
planmäßig (data opera) angreifen, sollen ebenso wie 

durch das Naturgesetz auch noch durch das kirch- 
liche Gesetz als durchaus verwerflich erklärt werden. 

Bemerkung. Der Papst macht an dieser Stelle darauf auf- 
merksam, daß schon durch das «Naturgesetz«, d. h. durch das 
natürliche Sittengesetz, welches nach den Worten des hl. Paulus 
(Rom. 2, 14) jedem Menschen »ins Herz geschrieben" ist, es streng 
verboten sei, jene Zeitungen zu lesen (oder gar zu abonnieren !), die 
vorsätzlich gegen die Religion, d. h. nicht nur gegen die Grund«« 
lagen der Relegion selbst, sondern vielmehr auch gegen die geoffen- 
barten religiösen Wahrheiten — oder gegen die Sittenlehre an- 
stürmen Cimpetunt'). Noch in höherem Grade als in Bezug auf 
die schlechten Bücher tritt hier das Verpflichtetsein des Menschen 
durch das aus dem Heilswillen Gottes hervoiigehende natürliche 
Sittengesetz ein; dieses befiehlt nämlichi alles zu vermeiden, was 
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eine große Gefahr, das Endziel, die ewige Seligkeit, zu verfehlen, 
In sich schließt Weit mehr aber als durch die gelegentliche 
Lektüre eines schlechten Buches wird nun durch eine fortgesetzte 
Lesung der oben gekennzddineien Blätter der Geist des Un- 
glaubens und der Sittenlosigkeit der Seele des Lesers mitgeteilt, und 
es muß daher schließlich aus einer solchen (täglichen) Lektüre natur- 
notwendig eine große Gleichgültigkeit gegenüber einem religiösen 
und sittlich guten Leben und damit eine Entfremdung Gott selbst 
gegenüber eintreten. Es ist daher jene feierliche Verwerfung solcher 
Blätter von selten der höchsten kirchlichen Stelle durchaus berech- 
tigt und begreiflich. Hierdurch wird zugleich das naturgesetzliche 
Verbot jener Lektüre insofern verschärft, als auch jetzt alle jene 
Gläubigen, die für ihre Person aus der Lesung derartiger Blätter 
keine Gefahr zu laufen vorgeben, nodi durch das förmliche Index- 
verbot unter schwerer Sünde verpflichtet bleiben und nur 
erst auf Grund einer besonderen Erlaubnis (zufolge eines vor- 
liegendes wichtigen Grundes) die gekennzeichneten Blätter halten 
und lesen dürfen. 

Der Papst fügt seiner feierlichen Verurteilung der 
schlechten Presse noch die bedeutsamen Worte bei: 

„Kein Katholik, insbesondere kein Geistlicher, soll 

in derartigen Blättern und Zeitschriften irgend etwas 

ohne gereciitc und vcrnüultige Ursache veröffent- 
lichen." 22) 



^ Offenbar ist der Geldgewinn, der dadurch etwa erzielt 
wird, kein genügender Grund, um ohne Sünde an solchen Blättern 
mitarbeiten zu können, es sei denn^ daß es sich im einzelnen Falle 
um den notwendigsten Lebensunterhalt handelt. Aus letzterem 
Grunde aber etwa ständiger Mitarbeiter zu werden, würde ohne 
Zweifel sündhaft sein, weil es in heutiger Zeit nicht schwer ist, 
an dnwandsfrden Blättern Mitarbeit zu erhalten. - Es sei noch 
erwähnt, daß auch der Bischof für seine Diözese das Recht hat, 
die Lesung bestimmter Bücher und Blätter zu verbieten, so daß 
sich derjenige DiÖzesan, welcher wissentlich dieses Gebot 
übertritt, in der Regel einer schweren Sünde schuldig macht. Die 
Vollmacht, die Indexbücher lesen zu dürfen, schließt noch keines- 
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VI. 

Über die Erlaubnis, die verbotenen Bücher zu 
lesen und zu bewahren. 

1. Dieselbe muß vom Apostolischen Stuhle oder 
dessen Bevollmächtigten gewährt sein. (Als Bevoll- 
mächtigte gelten die Indexkongregation und die Propa- 
ganda; desgleichen die Bischöfe in den einzelnen Diö- 
zesen). Der Papst fügt die Mahnung bei : 

2. „Alle jene, welche die Erlaubnis erhalten, Index- 
bücher zu lesen, mögen eingedenk sein, daß sie durch 
ein strenges Gebot gehalten sind, jene Bücher so zu 

verwahren^ daß sie nicht Unbefugten in die Hände 
fallen." 

VII. 

Verhalten der kirchlichen Obrigkeit betreffs 

der Bücherzensur. 

In den weiteren Abschnitten liandelt der Papst 
über die Pflicht der Oberen, schlechte Bücher zu unter- 
drücken und gegebenenfalls bei der indexkongregation 
namhaft zu machen.^*) Ferner spricht er über die 

wegs die Erlaubnis dn, auch die vom Diözesanbischofe ver- 
botenen Schriften zu lesen: es bedarf dazu einer besonderen Ge- 
nehmigung seitens des Bischofs selbst. 

*3) Natüriich ist von dem Besitzer solcher Werke auch ange- 
messene Fürsorge zu treffen, daß im Falle seines Todes keine miß- 
bräuchliche Benutzung der verbotenen Bücher stattfinden kann. 

•*) Nur auf eine Anzeige hin bei der Indexkongregation 
beziehungsweise bei der Kongregation des hl. Offiziums oder der 
Propaganda wird eine Untersudiung und allenfalisige Verurteilung 
des verdäditigen Buches voig^ommen. Diese Anzeige kann von 
jedem Katholiken gemadit werden; doch soll der Antragsteller 
auch die Orfinde, die für eine Verurteilung des Buches zu sprechen 
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Pflicht der Ordenspersonen, außer der bischöflichen 
Genehmigung noch die Gutheißung der Ordensoberen 
bei Drucklegung ihrer Werke einzuholen. Dann heißt 
es weiter: 

„Alle Gläubigen sind verpflichtet, der vorher- 
gehenden kirchlichen Zensur wenigstens jene Bücher 
zu unterwerfen, die über die hl. Schrift, hl. Theologie 
Dogmatik und Apologetik), Kirchengeschichte, Kir- 
chenrecht, natürliche Theologie, Sittenlehre und ähn- 
liche religiöse oder moralische Gegenstände handeln." 

,AVcltöfei$t!iche mögen nicht einmal Bücher, die 
über Künste und rein natürliche Wissenschaften ge- 
schrieben sind, ohne (vorherige) Besprechung mit ihren 
Bischöfen veröffentlichen, damit sie denselben gegen- 
über das Beispiel einer gehorsamen Gesinnung an den 
Tag legen. Verboten ist es den Weltgeistiichen, ohne 
vorherige Zustimmung des Bischofes die Leitung von 
Zeitungen oder Zeitschriften zu übernehmen." 

VIII. 

Über die Drucklegung und den Verkauf der 

Bücher. 

Es folgen verschiedene Bestimmungen über die 
Drucklegung der Bücher religiösen Inhalts. Die beiden 
letzten Regeln dieses Abschnitts lauten: 

scheinen, angeben. Die verhältnismäßig geringe Anzahl deut- 
scher Bficber auf dem Oesamtindex ist entschieden mit auf 
die selten von Deutschland aus erfolgende Anzeige zurückzuführen. 
Darum steht es außer Zweifel, daß ganz besonders für 
Deutschland gerade die »Allgemeinen Indexregeln'* von 
weittragender Bedeutung sind und um so mehr beachtet 
werden müssen. 

Digitized by Google 



— 32 — 

,,Bücher, die vom Apostolischen Stuhle [also in 
feierlicher Form durch ein Breve, eine Bulle oder En- 
zyklika!] verurteilt sind, sollen als überall verboten 

gelten, in welche Sprache auch immer sie übersetzt 
sein mögen (dürfen also nirgends nachgedruckt wer- 
den]. 

Alle (besonders auch katholischen) Buchhändler 

sollen Bücher unsittlichen Inhaltes weder verkaufen 
noch empfehlen noch bewahren; die anderen verbote- 
nen Bücher sollen sie nicht feilbieten, wenn sie nicht 
durch Vermittlung des Bischofs von der Indexkongre- 
gation die Vollmacht dazu erhalten haben ; auch sollen 
sie nicht jedem Beliebigen solche Bücher verkaufen, 
sondern nur, wenn sie vernünftigerweise annehmen 
können, daß der Käufer berechtigt ist."^^) 



Da auch das »Bewahren« verbotener Bücher streng unter- 
sagt ist, mögen hierüber einige Worte folgen. Als »Bewahrer« gilt 
auch derjenige, der das Buch, ohne es lesen zu wollen, in 
seiner Bibliothek hat, de^leichen, wer es dnem andern mit der 
Absicht, es selbst als Eigentum zu behalten, übeigibt. Wenn 
jemand nun bemerkt, daß ein ihm zugehöriges Buch verboten ist, 
so kann er einen dreifachen Weg einschlagen. Er kann entweder 
1. das Buch vernichten, oder 2. es an den Bischof abliefern, bzw. 
an sonst jemanden, der die Indexerlaubnis hat, schenken, oder 
3, sich selbst sofort bemühen durch eine Eingabe an die kirch- 
liche Behörde, die Indexerlaubnis zu bekommen. - Im letzteren 
Falle dürfte der Besitzer das Buch einige Tage ohne Versündigung 
noch weiter aufbewahren. (Vgl. dazu u. a. Lehmkuhl, Theologia 
moralis, Friburgi Brisgoviae 1898. Band II. Seite 817.) Beson- 
ders in dem Falle, daß es sich um Werke, die durdi Nr. I oben 
verboten sind, handelt, ist eine schleunige Rodung der Sache er- 
forderlich. Alexander VII. verwarf am 18. März 1666 als ärgemis- 
err^end und irrig die Behauptung, es sei erlaubt, jene Büdier, die 
X mit der Bemerkung «bis zur Verbesserung" expurgenturO 
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IX. 

Strafen für die Obertreter des Gebotes. 

1. Alle und jeder einzelne, welche ohne VoUmacht 
des Apostolischen Stuhles die Bücher von Apostaten 
und Häretikern, welche die Irrlehre (Häresie) recht- 
fertigen wollen (propugnantes), so^ ie auch die Bücher 
irgendwelches Verfassers, die namentlich durch apo- 
stolisches Schreiben [Breve, Bulle, Enzyklika] verboten 
worden sind, wissentlich lesen und et>endiese Bücher 
bewahren, drucken und w ie auch immer verteidigen, 
verfallen infolge dieser Handlung selbst (ipso facto) 
der dem römischen Papste in besonderer Weise 
(speciaU modo)^^) vorbehaltenen Exkommunika- 
tion.a?) 

2. Diejenigen, Vielehe ohne Zustimmung des Ober- 
hirten die hl. Schrift oder Anmerkunoren und Erlau- 
terungen zu derselben selbst drucken oder drucken 
lassen, verfallen dadurch (ipso facto) in die niemandem 
reservierte Exkommunikation. 

verurteilt seien, zu bewahren, um sie gelegenth'cli mit hinlänglicher 
Sorgfalt von den Irrtümern zu säubern. Vgl. dazu Dominicus Viva, 
Damnatae theses . . . Francofurti adMocmtm 1711, Band I, Seite 243ff, 
^ Das heißt : Von dieser schweren kirchlichen Strafe, die vom 
Empfange der hl. Sakramente und von der Teilnahme am öffent- 
liehen Gottesdienste ausschließt, kann nur der eigens vom Päpste 
(durch den Bischof) Bevollmächtigte lossprechen. 

Wenn jemand eines von den unter Strafe der Exkommuni- 
kation verbotenen Büchern vorlesen hört, so tritt für den Zu- 
hörer die Exkommunikation auf keinen Fall ein, und wenn der 
Vorleser selbst die Indexerlaubnis besitzt, so kann er bei vor- 
handenem hinreichenden Grunde ohne jede eigene Veisfindigung 
das betreffende Werk zur Verlesung bringen. Dieser FaU wird 
des öfteren für Lehrer im Unterricht von praktischer Bedeutung 
und tritt naturgemäß häufiger bei den Universitätsvoriesungen ein. 

3 
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3. Diejenigen, welciie die übrigen allgemeinen Vor- 
schriften (der Konstitution) übertreten, sollen gemäß 
der Schwere ihres Vergehens emstlich vom Bischöfe 
ermahnt und gegebenenfalls mit kirchlichen Strafen 
belegt werden. 



Soweit also gehen die nunmehr allein gültigen Be- 
stimmungen des Indexgesetzes, die jeden nicht von der 

kirchlichen Behörde dispensierten Gläubigen selbstver- 
ständlich im Gewissen, und zwar, weil es sich um ein 
wichtiges und allgemeines Kirchengebot handelt, unter 
schwerer Sünde verpflichten. Im besondern sei noch 
bemerkt, daß der beliebte Einwand : »Mir schadet die 
Lektüre dieses oder jenes verbotenen Buches nicht!« 
und die daraus gezogene Folgerung: »Also darf ich 
das betreffende Buch auch ohne weiteres lesen h völlig 
hinfällig sind; denn — abgesehen davion, daß dieses 
behauptete „Nichtschaden" der Lektüre, besonders be- 
züglich unsittlicher Bücher, vielfach auf Selbsttäu- 
schung beruht! — weil es sich um ein für alle Gläu- 
bigen ohne Ausnahme gegebenes kirchliches Gesetz 
handelt, bedarf es auf jeden Fall der Einholung einer 
entsprechenden kirchlichen Erlaubnis, damit jemand, 
ohne sich eventuell schwer zu versündigen, die in 
Frage stehenden Werke und Blätter kaufen, bewahren 
oder lesen könne. — Der auch wohl zur Entschuldi- 
gung angeführte Satz: »Wenn der Zweck des Gesetzes 
nicht mehr in Frage kommt (cessante fine legis), fällt 
das Oesetz selbst fort!« gilt nur in Bezug auf eine 
größere Gemeinschaft von Untergebenen, niemals 
aber in Bezug auf eine Einzelperson; letztere bleibt 
daher auch dann, wenn angenommen wird, daß — um 
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nur vom vorliegenden Falle zu reden ! — keine Gefahr 
für das Seelenheil aus der Lektüre des verbotenen 
Buches zu befürchten ist, an das allgemeine Kirchen- 
gesetz gebunden. Übrigens möge noch beachtet wer- 
den, daß der Grund des kirchlichen Verbotes (beson- 
ders betreffs der sittenlosen Bücher!) nicht bloß ganz 
allein die für den Leser in der Regel eintretende Heils- 
gefahr zu sein braucht, sondern daß oft auch noch 
andere Gründe, beispielsweise die erwünschte fernere 
NichtUnterstützung der ^hlechten Absichten des 
Autors durch Fortfall des Kaufes seiner Schiiiten, 
für das Verbot maßgebend gewesen sind. 

Noch auf einen anderen Puni<t müssen wir zu 
sprechen kommen. Es ist nämlich eine seltsame Er- 
scheinung, daß manche Gläubigen vor einer genauen 
Kenntnisnalime des Index selbst eine große Scheu 
haben. Diese Scheu erklärt sich zum großen Teile 
aus einem ziemlich verbreiteten Irrtume: jene Index- 
scheuen meinen nämlich, daß jedes im Verzeichnis 
stehende Buch für die Lektüre unter Strafe der Ex- 
kommunikation verhüten sei, während das doch nur 
bei sehr wenigen auf dem Index selbst stehenden 
Büchern der Fall ist^^) Da nun jene wissen, daß die 
schwere Strafe der Exkommunikation nur den trifft, 
der sich einer wissentlichen Übertretung in genannter 
Hinsicht schuldig macht, so folgern sie daraus: es sei 
am gescheitesten, sich gar nicht um den Index zu 

m 

Die Strafe der Exkommunikalion tritt nämlich nur noch 
in zwei Fällen ein: Siehe R^el Nr. IX, 1 und 2. Die im jetzigen 
Index namenilich vom Apostolischen Stuhle durch amtliches 
Scfardben verurteilten Bücher änd im nachstehenden Verzeichnisse 
(soweit sie fflr dasselbe in Betracht kommen) eigens vermerkt. ^ 

3* 
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kümmern und überhaupt nicht „wissen zu wöllen", 

welche Bücher denn auf demselben ständen, „weil man 
dann alles lesen dürfe". Wie gänzlich falsch diese 
Folgerung ist, erhellt schon aus der einfachen Tatsache, 
daß die Lesung aller durch die Allgemeinen Index- 
regeln (die jene Oberklugen doch wenigstens der 
Hauptsache nach kennen!) verbotenen Bücher kurzhin 
unter schwerer Sünde verboten ist (ganz abge- 
sehen von jeder Exkommunikationsstrafe). Die be- 
treffenden Gläubigen entgehen demnach auch nicht 
durch absichtliche Nichtbeachtung des „Index" selbst 
einer schweren Versündigung, sobald sie ein durch die 
allgemeinen Regein getroffenes Buch vorsätzlich lesen ! 
Aber auch derjenige, welcher trotz leichter Mög- 
lichkeit, skh zu orientieren, es versäumt, sich Klar- 
heit in dieser Frage zu verschaffen, sobald er verdäch- 
tige Bücher lesen will, ist offenbar nicht ohne Schuld, 
denn seine „Unwissenheit" ist eine durchaus „über- 
windliche''. Hinzu kommt, daß die Kirche ihre all- 
gemeinen Gesetze doch nicht so gibt, daß sie es etwa 
in die Willkür der Gläubigen stellt, ob sie dieselben 
kennen lernen und beobachten wollen, oder nicht, — 
sondern es steht im Gegenteile fest, daß es auch be- 
züglich des Indexgesetzes der ausdrückliche Wille der 
kirchlichen höchsten Behörde stets war, die Gläu- 
bigen, insbesondere die gebildeten Katholiken, möch- 
ten sich eine genaue Kenntnis dissrlben verschaffen 
und getreu die wichtigen Bestimmungen des Gesetzes 
beobachten. Wie sehr insbesondere Papst Leo XIII. 
diese Pflicht und Aufgabe der Gläubigen betont 
hat, zeigen am besten die Scliluijwürte seiner ausge- 
> zeichnet klaren Konstitution; dieselben lauten: 
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„Das vorlici^ende Sciircihcn in seinem ganzen Inhalte soll 
niemals zu irgend\xclcher Zeit auf Grund einer (behaupteten) 
fehlerhaften Außerachtlassune; von Tatsachen oder auf Grund einer 
(angeblich) falschen Erwähnuni^ einer solclien, noch auch weil (angeb- 
lich) unsere Intention (bei Erlal) desselben) mangelhaft gewesen sei, 
beanstandet oder bekämpft werden können; sondern stets soll es in 
Gültigkeit und Kraft bleiben und sein, und - so entscheiden 
wir, — von allen jeglichen Standes und Ranges unver- 
letzlich sowohl amtlich wie außeramtlich beobachtet 
werden. Wir erklären als ungültig und hinfällig alles, was vielleicht 
von irgend jemandem, wessen Ansehens und Vorwandes er sich 
auch bedienen möge, in anderer Weise betreffe dieser Bestim- 
mungen wissentlich oder unwissentlich unternommen wird; zugleich 
het)en wir alle (etwaigen) gegenteiligen Bestimmungen hiermit auf. 

Keinem Menschen soll es gestattet sein, diesen Abschnitt unseres 
Erlasses, unserer Anordnung und Bnschränlcung nebst Aufhebung 
(früherer Bestimmungen) sowie unserer Willenskundgebung 
abzuschwächen oder in verw^ener Kühnheit dagegen vorzugehen." 

Aus diesen Worten des Papstes ersieht man, welche 
Bedeutung er dem Indexgesetze beigemessen hat. 

Wer immer nun in die I^ge kommt, solche auf 
dem Index stehenden Bücher benutzen zu müssen, 
wende sich zur Erlangung der kirchlichen Erlaubnis 
in einem mit Begründung versehenen Schreiben ent- 
weder an das Bischöfliche Ordinariat oder an das 
Bischöfliche Gencralvikariat seiner Diözese, worauf er 
in der Regel auf mehrere Jahre die Befugnis erhält, 
Indexbücher zu lesen, zu bewahren und zu kaufen.^s) 
Da die erteilte Erlaubnis eine persönliche ist, so kann 
der Inhaber dieselbe auch außerhalb der Diözese seines 
Bischofs benutzen. 30) 

^) Selbstverständlich ist vor Ablauf der Erlaubnisfrist bei 
weiter vorliegenden Griinden eine neue Eingabe um Verlängerung 
der kirchlichen Dispens einzureichen. 

") Vgl. Zitelli, Apparatus juris ecclestastid. Romae 1888. 
Seite 59, Nr. 1. 
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Die Erlaubnis, verbotene Bücher zu lesen, schließt 
auch die Erlaubnis zur Lektüre verbotener Zeitungen 
und Zeitschriften in sich, aber nicht umgekehrt. Ja, 

dadurch, daß jemandem gestattet wird, die päpstlicher- 
seits verbotenen Schriften zu lesen und zu bewahren, 
ist es ihm noch nicht ohne weiteres erlaubt, auch die 
etwa von seinem Bischöfe für die Diözese eigens 
verbotenen Bücher und Blätter zu halten und zu lesen. 
Er bedarf dazu einer besonderen bischöflichen Ge- 
nehmigung. 

Bei der Einholung der „Indexerlaubnis" kann man 
etwa folgende, auf Foliopapier (Reichsformat) zu schrei- 
bende und an das üeneralvikariat der eigenen Diözese 
zu richtende Formel anwenden: 



N. N. [Stand!] bittet um 

Erlaubnis, die IndcxbÜLhcr 
lesen uiul nulbcwahieu zu 
dürfen. 



An das Hochwfirdigste 



Bonn, den 3. Aug. 1906. 

Hochvflrdigstes Oeneralvikariat! 

Für den Unterzeichneten ist es 
bisweilen nützlich und nötig, die 
durch den Index und seine Regeln 
verbotenen Bücher zu lesen, weil . . . 
(hier folgt Angabe eines oder meh- 
rerer Gründe]. Damit der Unter- 
zeichnete ohne Verletzung seiner Ge- 
wissenspflichten die Indexbücher lesen 
und aufbewahren darf, bittet er mit 
der schuldigen Ehrfurcht um die dazu 
erforderliche kirchliche Erlaubnis. 

In vorzüglichster Hochachtung 
unterzeichnet des hochwürdigsten 



ErzbisdiöfllchcOcncralvikariat Generalvikariates 



zu 

Köln am Rhein. 



gehorsamster Diener 
N. N. 



i 
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Will jemand gern auf Lebenszeit die Index- 
erlaubnis haben, so muß er sich mit einem entsprechend 

begründeten Gesuche nach Rorn selbst an den Papst 
wenden; er würde etwa in folgender Weise,^^) wenn 
er z. B. eine Lehrstelle bekleidet, schreit)en können : 

Beatissime Pater, 
N. N., magister [praeceptor, professor . . .] dioe- 
cesis N. ad pedes Sanctitatis Vestrae provolutus devo- 
tissime petit, ut sibi ad conscientiae suae tranquillitatem 

in studiis et pro munere suo implendo [vcl in honcsto- 
rum studionim subsidium] concedatur facultas legendi 
omnes libros a S. Sede prohibitos, etiam ex professo 
contra religionem tractantes. 
Et Deus . . .32) 

Die Adresse lautet trutz der Aurcdc an den Papst 
stets; 

Ad Sacram Congregationem indicis. 

Romae. 

( : Italien : ) Caneellaria Apostolica. 



Es soll clis <^nrr, Palonibapapier, das nach seinem Wasser- 
zeichen, einer /r;aibe", benannt ist und kleiner und fester als 
unser Aktenpapier ist, womöglich genommen werden. Am ein- 
fachsten sendet man übrigens sein Bittgesuch dem Diözesan- 
agenten in Rom, de^^'^en Namen man leicht vom Oencralvikariate 
erhalten kann; dieser v ird es dann m rorhter I orm an zuständiger 
Stelle einreichen. Der Agent erhält für seine Mühe drei Lire 
(= 2,40 M ); dagegen ist nichts für die Erlaubnisurkunde selbst 
zu bezahlen. 

Diese Segens- und Dankformel wird nicht ausgeschrieben, 
sondern ist nur anzudeuten. Vgl. zu obigem Dr. Nik. Hiliing» 
Die römische Kurie, Paderborn 1906, Seite 159f. 
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Verfasser und Titel 




Be- 
merküngen 



Achterfeldt, Jobann Heinrich: Lebrbach der 
katholischen Glaubens^ und Sitten- 
lehre in Fragen und Antworten, zu- 
nächst fQr das Bistum Ermland« 

Acton» Lord: Zur Geschichte des vatikanischen 
Konzils. 

— , Sendschreiben an einen deutschen Bischof 
des vatikanischen Konzils, 

Ahrens, Henri: Cours de droit naturel ou de 
Philosophie du droit, fait d'apr^s 
i*6tat actuei de cette seience en 
Ailemagne. 

Alexander, NataÜs: Dlssertatio polemica de 
cottfessione sacramentall adversus 
Itbros quattaor Joannis Dallaei. 
Desgleichen noch drei weitere W^erke von 
demselben Verfasser. 

Ammann, Franz Sebastian: Der aufgehende 
Morgenstern und der anbrechende 
Tag in den Christenherzen, oder der 
Qeist Christi in seiner Kirche. 

^, Die römisch-heidnische lärclie, oder das 
römische Papsttum als das erneuerte 
Heidentum. 

Ansault: Le culte de la crolx avant Jteus- 
Christ (cfr. Le Correspondant, Paris). 

— , AUmotre sur le culte de la croix avant 
J6sus-Cl!rist 



1888 



1871 
1871 
1842 



1884 



1687 



1840 



Bis zur Ver- 
besserung der 
Werke 



1846 

1898 

1892 



I 
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Verfasser imd Titel 




ArdigOi Roberto: La psicoloeia come scienza. 
AuM, BeDjamin: Histoire des persöcntions de 

r^gßse lusqn'ä la fin des Antonias. 
— , Les cbr^tieos daos rempire romain de la 

fin des Antonios ]usqn*an milien dn 

m« si&cle. 

L'^lise et Fdtat dans la seconde molti6 
dn III« si&cle. 
AudisiOy Qusliebno: Deila socleti poUtica e 
lelieiosa, rispetto al secolo deci- 
nonono. 

B. 

Bajtts, Michael: Opera . • • colleeta; studio 

A. P. IbeologL 
Bttltser, Jobann Baptist: Neue theologiscbe 

Briefe an Dr. Anton COntber, usw. 

Balzac» Honore de : O m n e s f a b u 1 a e amatoriae ; 
(» tous les romans d'amour). 

Barbeyrac« Jean: Tratte de la morale des 

p6re$ de r6glise etc. 
Barr^, Louis: Nouveile biographle classiqueetc. 
Bauer, Edgar: Der Streit der Kritilc mit Kirche 

und Staat 

Banny, Etienne: Pratiqne du droit canonlque. 
— , Sonnne des p6diez. 
— , De sacramentis ac personis sacris. 
Beantwortans adit wichtiger, einem Mainzer 

Theologen vorgelegten Prägen Aber 

das Fastengebot usw. 
Bed[t Josef: Freiherr J. Hehirich von Wessen- 

berg, sehi Leben und WU'ken. 
Bekaonfmadittng and Belenditung der 

Badeaer Cooferenz, Artikel von 



im 

1882 
1883 



1886 
1877 



1697 

1859 

|1841 
1842 
1X864 
1767 

1867 
1845 

1640 
1786 

1866 
1886 



Be- 
meiicungen 



Anonym er- 
schienen 



Anonym er- 
schienen 
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Verfasser und Titel 


y er- 
iirteilt 


oe- 

merknogen 


acTn luculcu Ivai^c üCo rwauiuud 






Luzcrn. 






DerAngeTi ricrrc-JtMn. L/nansons. 






tSerCutllOiQ) Jüsei: Uic uii\ LrcinoarKeii uer 


1 ft71 




ncUt;n pj-SiiiLj^tn vjkiu[jLiisuLK.rciciiiii 






aer nd\ trih'^iiLn ouiaisvLiiassunK. 






ISerciitnolu, Josei Antun, ud^ ueoci ücs 






nCmi, IlLlk^ilgCiUllll. 






DcnmiiK U II K uci vji IC II y^KjUi ß uuv^i 




t\u\Ji\yi\\ er™ 


Uie /iul Ilc iJ U U UCI L.liCIU3lgIvcl l UCl 




c ii 1 n n 

oCuiciiCU 


OCn KaitlullbcACÜ UClblUCilcu ^aUS 












Derruyeit isaac-joscpn. nisioirc uu, pcupic 


1 7*17 
i 1 Dl 




ue uicu ^cu irui5 pdiiiL^/. 


Cl 


iinii Ti^il III 

unu 1 tu Hl 






u Life Ii oreve 






ucs Kapsies 






icienicn 






verurteilt 


DiAiiuiisuioyiaty Aureiioi Diogräna ai ua 


ICOf 




Paolo Saroi. 






— , Istoria critica della chiesa greco-moderna 


1814 


Verurteilt 


e della chiesa russa di Erniannoi 




wegfen der 


Giuseppe Schmitt; versione dali'i 




Anmerkun- 


originale tedescho. 




gen zur 


-""i csouie criuco aegii ani e uociiiiirati 




Übersetzung 


rei&uVl UUl loVOla Qeila pspCSSR 






VJlO V auTin, 






— , Fontiiicato ui ban uregono ii vinuiae* 


lo4o 




— , oTnria aegii corei« 






L/niica ueg" evaiigei]* 


loöo 




— , Storia dei papi. 


1856 




Blunaner, Alois: Qlaubenbekänntnis eines 


1786 




mit dem Tode ringenden Mannes. 






Boggio, Pier Carlo: La chiesa e lo stato In 


1865 




Piemonte. 
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Verfasser imd Htd 



Boillot« Joseph: Melanges sur quelques 
questions, agitees de mon temps et 
dans mon coin de pays. 

Bols, Jules: Le satanisme et la magie. 

Boissonade, J.-A.r La bible devoilee. 

BoUano, Bernard: £rbauuiigsredea für Aka- 
demiker, 

Bombeiii, Rocco: L'lnfallibilitä del romano 
poDtifice ed il concilio ecumeoico 
vaticano. 

Storia critica dell' ori^ine e svolgimento 
del domlnio temporale dei papi. 

Bongh!, Rugtrcro: La Vita di Qesü iliustrata. 

Bonomelli, Qeremia: Roma e Iltalia. 

Bonnefon, Jean de: Le pape de demain. 

Bordies« Henri et Charton, Ed.; histoire de 
France etc. 

Borelliy Qiambattista: Studi filosofico-socialL 

(Tre parti.) 

Boaseboeuf, L.-A.: L'encyclique „Immortale 
Dei", le syllabus et la societ6 moderne. 

— , Le syllabus sans parti-pris. 

Bouillet, Marie-Nicolas :"Dictionnaire universel 
d'iiistoire et de gdograplüe. 




Boureliy, Q. Marco: Cento biogralie di 

fanciuUi illustri italiani. 
Bovio, Qiovanni: Cristo aila festa diPurim. 
— , S. Paolo. 
— , II millennio. 

Braun, Thomas: Katholische Antwort auf die 
päpstliche buiie über die Empfängnis 
Mariae. 



im 



1800 
1873 
1828 

1877 



1877 

1802 



1868 

1882 

1886 

1886 
1852 



Be- 
merkungen 



Permise 
la dizi^e 
Edition 
corrigöe. 



1868 

1895 
1857 



Digitized by Google 



44 - 



Verfasser imd Titel 




Be- 
merkun£:en 



Braun, Thomas: Katholisches Andenken, 

— , Katholische Kirche ohne Papst 

Breitinger, Johann Jakob: Bericht, ob eine 
Sekt länger währe als hundert Jahr, 
auch was der alte und neue Qlaub. 

Brendel, Sebald: Handbuch des katholischen 
und protestantischen Kirchenrechts 
. . .namentlich im Königreiche Bayern. 

Brenner, Friedrich: Über das Do^ma; zu- 
gleich Beantwortung der Frage; wer 
wird selig? 

— , Nachtrag zur Schrift: Über das Dogma. 

— , Offener Brief an Herrn Professor Troll. 

Briefe eines Baiern an seinen Freund über 
die Macht der Kirche und des Pabstes. 

Brilfault, Eugene: Le secret de Rome au 
XIX"»® siecie (trois parties), 

Bttccellati, Antonio: L'allucinato, romaozo in 
tre libri. 

Bncbmann, Jakob: Die unfreie und die freie 
Kirche in ihren Bezietiun^^en zur 
Sklaverei, zur Glaubens- und Qe- 
wissenstyrannei und zum Dämo- 
oismus. 

Buddeus, Carl: Jesus Christus nnd die Essener, 
nach den Visiuueo der Augustiner- 
Nonne Anna Katharina Emmerich. 

Buhle, Johann Qottlieb: Qescliichte der 
neueren Pliilosophie. 

Bulgarini, Q. B.: Antonio Stoppani e la 

Civiitä cattolica. 
— , Di una nuova accusa, mossa dal cardinale 
Zigliara al sistema filosoiico di An- 
tonio i^osmim. 



1859 
1871 
1626 



1824 
1835 

1835 

1835 
1770 

18C2 

1877 

1873 



Anonym er- 
schienen 



1880 



1820 
und 
1828 
1885 

1885 
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Verfasser und Titel 




Be- 
merkungen 



Burdach, Karl Friedrich: Die Physiologie als 

Erfahrungswissenschaft. 
Boarnouf, Emile: Le catboiicisme contem- 

porain. 
La science des religions. 



C. 



Cadoroat Carlo: Religione, diritto, libertä . . . 

edizione postuma, curata dal generale 

Cadorna, con cenni biografici del 

senatore M. Tabarrini. 
Cahagnef, Louls-Alphonse: Magndtisme, ar- 

canes de la vie fnture d^voil^ 
— , Guide du ma^nciiseiir. 
CaiUet: Union generale dans le cler^^c secuUer 

* du sacerdoce et du mariaj^e. 
Calamassi, Lui^n: L'Italia neiret^\ di mezzo. 
— , 11 compendio della storia d'ltalia di Eugenio 

Comba. 

Catixtus, Oeorgius: Opera omnia, 
Callet, Auguste: L'enfer. 
Caron, L.-H.: La vraie doctrine de In sainte 
^^lise cathoiique sur le salut des 

hommes. 

Carov^, Friedrich Wilhelm: Ober das Coeli- 
bat<^iresetz des römisch-kathoiisclieD 

Klerus. 

— , Kosmorama; eine Reihe von Studien zur 
Orientierung in Natur, Geschichte, 
Staat, Philosophie und Religion. 

— , Der Saint-Simonismus und die neuere 
französische Philosopiiie. 

— , Die letzten Dinge des römischen Katlio* 
lizismus in Deutschland* 



1851 
1881 
1881 



1893 



1851 

1851 
1874 

1894 
1804 

1693 
1862 
185G 



1835 

1835 
1836 
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Verfasser und Titel 




Carrijbre, Pranciscns: Historia cbronologica 
pontificnm romanonim cum praesig- 
atione futarorum ex S. Malachla. 

Carrlere« Moritz: Religiöse Reden und Be- 
trachtungen für das deutsche Volk. 

Casalis, Bemardo: Libio di lettura per 11 
popolo Itallano. 

Casangiao» Placido: Risposta finale degli 
orientall ag^ll occidentali. 

Cassani, Oiacomo: Delle principali questionl 
politiche-religiose; vol L Dei Rap- 
port! fra la chiesa e lo stato. 

— , U Rinnovamento cattolico (Titolo del Qi- 
omale di Q. Cassani). 

Caans moralis* Pisa 1886. 

Cat^chUme cathoiique. Berne. 

Caveroi, Raffaelo: De' nuovi studi della filo- 

sofia, discorsi a un giovane studente. 
Cecchetti, Bartolomeo: La republica di Vene- 

zia e la corte di Roma. 
Cennl biogfafici del dottore Ferdinando 

Boccolari da Luzzara. 
Cerrutiy Giuseppe: La chiesa cattolica e 

l'Italia; (di San Pietro al I^io IX). 
Chabanty, E. A.: Rfisume du Systeme de la 

renovation. 

— , Discussion du Systeme de la reüovation, 

Revue mensueüe. 
— , Etat de la question eschatologique ou des 

choses finales au XIX'' siecle. 
— , Le systfeme de la reno\'atiün n'a pas ete 

condanme ea iui rueme par i eglise. 



Be- 
merkungen 



1857 
1881 
1873 

1872 

1872 
1880 

1877 

1878 

1875 
1870 

1878 

1896 
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des Werkes 



Anonym er- 
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schienen 



Anonym er- 
schienen 
Anonym er- 

schienea 
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Yerlasser und Titel 




merktmsen 



Chaillot, J. Lotti5: Pie VII. et les lisuites 
d*apr^s des documents in^dits. 

Chlesa cattolica (la) romana e la chiesa greco- 
russa ortodossa, ed in che dlff eriscano 
Ira loro. 

CicchittisSttriani, Filippo: La religiooe nella 
sdenza e la üraoiüde della coscieoza, 
con prefazione di Q. B. Savaiese. 

CIcttto, Atitotiio: II €oncilio vaticano. 

Compayr^, Gabriel: Elements d*iiistractioD 
morale et dvique. 

Coppole, Raffaete Maria: Del saii8:ue purissimo 
e verginale della grao madre di Dio 
Maria santissima; operetta dogma- 
tlco-ascetica. 

Coreni, Teofilo: Lo splritismo In senso 
christiano. 

Coscia, Nicola: Mille del piü originall e 
concettosi canti populari. 

Costa, Adalg:isa: Del doveri della donna, 
pensieri. 

Croce, Enrico: Itinerario di Dante Alighieri. 
Curci, Carlo Maria: La Dtiova Italia ed 1 

veechi zelanti. 
II Vaticano re^o» tarlo superstlte ddla 

chiesa cattolica. 
— , Lo scandalo del „Vaticano regio" duce la 

provvidenza buona a qualche cosa« 
— , La Vita di Qesü Christo. 

D. 

Damoiseau, Augustinus: Documenta quaedam 
s. scripturae cum doctrina s. HIl- 
dcgardis de rationaUtate et de antlquo 
dierum. 



1871 



1865 



1873 



1875 



1880 

1882 

1876 

1870 
1881 

1881 

1884 

1888 



Pseudonym 
erschienen 



1885 
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Verfasser und Titel 




Be- 
merkungen 



Oaaton, Q.: Historia general de la niasoneria 

desde los tiempos mas remotos hasta 

nuestra epoca. 
Daumer, Qeorg Friedrich: Die Qeheimnisse 

des christlichen Altertums. 
David, Louis-Olivier: Le clergd canadien, sa 

mission, son ceuvre. 
Debay, Aug.: Philosopliie du Mariage, 
De BonI, Filippo: Del papato. 
De Castro, Francisco: O invento Abel Parente 

no ponto de vista do direito cri- 

minai, da moral publica e da medi- 

cina clinica. 
De Castro, Giovanni: Arnoldo da Brescia, e 

la revoluzione romana del XII secolo. 
De Dominicis, Saverio Faustn: Galilei e 

Kant, 0 l'esperienza e la critica neila 

filosofia moderna. 
Deimont, Theodore: Cours elementaire de 

Philosophie. 

De Rosa, Luigi: II pessimismo di sentimento 
o „dolore dei mondo" (Weltsclimerz). 
Parte prima, prolegomini. 

Descartes, Renatus (Rene): Meditationes de 
prima philosophia, in quibus Dei 
existentia et animae humanae a 
corpore distinciio demonstratuf, 

— , Epistola ad patrem Dinet S. J. 

— , Epistola ad Qisbertum Yoetium. 
— , Notae ia programma quoddam etc. 
— , Opera philosophica. 



1897 



1857 

18U6 

isri2 
18r.2 
18D5 



1870 



1874 



1889 



1898 



1G63 



1663 



1063 



1663 



1603 



Bis zur Ver- 
besserung 



Bis zur Ver- 
besserung 

Bis zur Ver- 
bessenin;^ 

Bis zur Ver- 
besserung 

Bis zur Ver- 
besserung 
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Verfasser und Titel 



Ver- 
urteilt 



Be- 
merlcuDgren 



Descartes, Renatus (Reii6): Les pas^ons de 
rftme« 

Oes Hoiix» Henri: Souvenir d'un Jonmaliste 

tian9ais k Rome. 
DiaSf Rodriguez, NL: Sensaziones de viaje. 
Di BartolOt Salvalore: I criteri teologid. 
Di Bemardo, Domeiüco: II divoczio, consi- 

derato nella teoria e nella pratica. 
DIctionnalre de r^conomie politique» con- 

teoant Texposition des principes de 

la science etc« (sous la direction de 

Cta. Coquelin et QuUlaumin.) 
Dlctiomiaire politique; encycIop6die de 

langage et de la sdeoce politiques; 

(par Qamier-Pagös; publik par E. 

Duderc et Pagnerre). 
Diderot et D*AIembert: Encydop6die ou 

dictionnalre raisonnd des sdences. 



Diftesy Friedrich: Lehrbudi der Psychologie. 
Ddllinger» J. J. Ignaz von: Der Papst und 
das Konzil. 



D'Orieoty A.: Des destinßes de Time, 

Draper, John William: Histoiy of the con- 
fiicts between religion and science» 

Duggaii James: Steps towards reunion. 

Dttmasy Alexandre: Tous les romans d'amonr. 
(Omnes labulae amatoriae.) 

Dymaa» Alexandre: Tous les romans d'amour« 
(Omnes labulae amatoriae). 

— . La qaestion do divorce. 



1668 

1^ 

1897 
1891 
1878 

1856 



1868 



1768 



1879 
1869 



1878 
1876 

1896 
1868 

1868 
1880 



BiszurVer« 
besserung 



Jusqu*ä 
l'Müon 
corrlg^e 

Jusqa*ft 
r^dition 
corrig6e 

Durch Breve 
Clemens'XUL 
verurteilt 
1769 

Unter dem 
Pseudonym 

Janus 
erschienen. 
Pseudonyme 
pourA.Vlal 



P^re 

Fils 



4 ^ 
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Veffasser und Titel 


Ver- 
urteilt 


Be- 
meilcungen 


Ofirrschmldt, Heinrich: Die klösterlichen Qe- 


1875 




nossenscbaiten in tsayern una die 






Auigabe der Reichsgesetzgebuns^. 






E. 






Barle, John Ch.: The spiritual body; an essay 


4 ovo 

lo7o 




in prose and verse. 






«— , The forty days, or Christ between his 


1878 




ressurrection and ascension. 






Eglise 1* (Par) et la r6publique. 


1877 


Auteur: 






J. L. Chaillot 


Biditluiiy uustave d : Les evuigueSy examen 


1 OAO 

1803 




cntique et comparatn des trois 






Premiers 6vangUes. 






Ellendorf, Johann Otto: i>er Primat der 


1841 




römischen Päpste, aus den Quellen 






dargestellt 






Ellero, Pietro: La questione sociale. 


1877 




— , Scntti minon. 


1877 




— , Scritti politici. 


1877 




Emancipatore (r) cattolfco. Qiomale della 


1869 




societä nazionale. 






Encyclop^dle moderne. Dictionnaire abr^g^ 


1854 


Sous la 


des sciences etc. 




direction de 






M Ldon 






Rdnier 


Bybel« Josef Valentin: Introductlo In jus 


1784 




eccleslasticum catholiconim. 






— , Was enthalteii die Urkunden des christ- 


1784 


Verurteilt 


lichen Altertums von der Ohren- 




durch Breve 


beichte? 




Pius' VI. 


F. 




(11. Nov.) 


Falcianl, Zeffrino: Coup d'oeil sur le christia- 


1880 




nisme par un franc-ma9on, ancieni 






secr^taire de la chapelle pontilicaie. | 
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Verlasser und Titel 




Be- 
merkimsen 



Pdfronii»! Jnstinos: De statu ecclesiae et 
legltima potestate Romani pontifids. 
(Autor: X N. Hontheim). 

P^lidt^, Joseph de: La r6g£n6ration du 
monde. 

— I La r6surrection dans le systtoe de la 
rtg^ntotion du monde. 

Pemrly Giuseppe: Opera omnia. 

Perri, Enrico: L'omicidlo nell* antropologia 
con atlante antropologico-statistlco. 

— , Uomicidio-suiddio, responsabiütägiuridica. 

— , La scttola criminale positiva; conferenza. 

— , Sociologia criminale. 

— p La teoria dell imputabilitä e la negazione 
del libero arbitrio. 

Perri, Louis: Essai sur l'histoire de la Philo- 
sophie en Italie au XIX^ sl^cle. 

Perriire, Emile: L'ftme est la fondion du 
cerveau« 

— 'I Les apdtres, essal d'histolre relii^euse 
d*aprte la m^thode des sdences 
naturelles, 

— , Le Darwinisme. 

— » Les erreurs scientifiques de la Bible. 
— , La maiiftre et l'dnergie. 

Paganlsme des H6breux jusqu'ä It captivlt6 

de Babylone. 
— , La vie et rftme. 
— t Les mythes de la Bible. 
Flguier, Louis: Le lendemahl de la mort, ou 

la vie fiitnre selon la science. 
Pllopanti, Quirico: L'aniverso; lezioni populär! 

dl filosofia encidopedica. 
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Fischlia, Ludwig Melchior: Mysterium primo- 
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geniti. 






Flaubert, Gustave; Madame ßüvary. 


18G4 




— , oaianimDo. 


180i 




i iurcuAi- TT auuin^iuu • ivianauiia» i^euere 


10«>U 




IuOSüI1l.i1C. 






— , Deila immortaliia dcH' anima. 


1875 




— , Od^V^lÜ bUilU iliÜSUiiii Li LllU bpirilO. 


1070 




, oaggio Sulla naiura. uuüie u poeta uci 


lo7o 




pcnsiL ro. 






— , Sa^gi di psicolo^^-ia e di logica. 


1875 




Fragoso, Dan^azio J.: Memoria lida perante, 


1886 




0 Cüiisclho supefiür da iüsuuc^uü 






publica. 






l'raa&i reicr t dui, rvr.L*^ uiia i ru'acn, cmlt der 


1845 




Hermesianismiis und st:;nc GcL^ner. 






Friedricb II.: CLuvres du philosopiie de Sans- 


•< /> /X 

1760 


König 


souci. 




von Preußen 


Pfieflricn, JosL'pli . ;y\]tteiIun^iL:n SL'h;^^L'r ucistdr 


1856 




im JaliFc löoo üurch diu nana der' 




t 


Maria Kahlhammer im Rapport de: 






Mi' tciluri^^'cn des hca[i;4'cn Erzengels 






iWiLnaci uurcü den iuund der Orcs- 






ctntia Wolf. 






Friedfidi, Johann : ^\l;^^cbucl^, während des 


1871 




Vatikanischen Konziis [t^elührt. 






, Der Kampf st't^cn die deutschen Theologen 


lo7ö 




und theologischen hLikultäleü iü den 






letzten zvvanzi:^;- Jahren. 






— , Der Mechanismus der Vatikanischen Re- 


1876 


* 


ligion, nach dem Lalvultatcübucii der 






Redeniptorislen dargestellt. 






— , Qeschiciitc des Vatikanischen Konziis. 


1 1877 
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^""f AlUCQa&uill l^r iiuüoüpiliäCXlC £»€UoCnriiiy. 


IßAO 


11 PlAT 

Ii. uez. 






uurcn oriei 






rius lA. 


, Liülcitung in die Ktiuosopnie una urunarus 


iouJ 


11 I V-> -T 

1 1 . uez. 


der Metaphysik zur Reiunn der 




üurcn önei 


r niiosopnie. 




r 1 U S J V \ . 


über die 1 reiiieit der WissenschafL 


iouJ 


11. uez. 






aurcn r^riöi 






rlUi» lA, 


— , iJaji Lnnstentum una üie moaeiüe iNatur- 


loüo 




issLnsLna.li. 






— Das Recht der ei^'cnen Uberzcuci^unpf. 


loüU 




UdS neue issen und ucr neue vjiauDc nill 


io/o 




* bcsoüdefer Berücksichti^^unj^ von 






D. F. Strauß' neuester Sc!;riit: „Der 






alte und der neue Glaube.'* 






i-udis, Aloys: Uiine Christus kein [leil für 


1833 


17. Sept. 


uic j\iLnseiiiieii iu tviiciie uuu Diääi. 




o u [ L. 1 1 n» I L \ L 


ciue Keue. 




(jf egüis XV !• 








tiar&YfligiiBi ATiiDrogio . Uciia tuueazionc rc- 


lööO 




ligiosa e civile delle fanciulle. 






Garrioiie, Giovanni Battista: Per una protolo- 


lo7o 




gia, seconuü i progressi e i üibo^ni 






delle scienze natural! a compimento 






del sistema l'ilosuücü di Vmcenzo 






Qioberti, note. 






Caspar, Franz: Der Vernunftstaat nach semea 


1884 




Rechten und Piliciiten. 
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Haiden 


im römischen deutschen Reiche. 






Gehringer, Josef: Liturgik. Ein Leitfaden 


1850 




nach den Cirandsätzen der katho- 






lischen Kirche. 






— , Theorie der SeelsorG:e. 


■ 1850 




Ciacomo del Cuor di Maria. Niiovo sap:giO( 


1878 




intoriio alTazione di Dio sulia Hbertä 






deil'uomo secondo la Vera dottrina 






di S. Tommaso. 






— , II nuovo saggio . . . difeso dallautore. 


1878 




Giannooe, Pietro: Dell' istoria civiie del regno 


1723 




di Napoii libri XL. 






Gilberte: Qarcia Moreao y el padre Berthe.; 


1805 


Pseudonym 
von R. lUarra- 

mendi. 


Ginzely Josef August: Die theoloj^ischen ^ 


1873 


Anonym er- 


Studien la Österreich und ihre 




schienen 


Reform. 






Gioberti, Vincenzo: Opera omnia. 


1840 
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Gloja, Giovanni Battista; £spo$izioae critica| 


1878 




della genesi. | 






Giovanzana, i^rancesco: Ii dogma della imma-' 


1801 




colata concezione di Maria ss,, pro- 






pugnato iiel siio senso etc. 






— , Sulla esposizione di uu punto capitalis- 


1891 




shno di dottrina tomistica, patristica, 






scrittiirale. 






, Fiiosofia della rivelazione. 






— , Del primato e deli' infaliibiütä pontificia. 


1891 




— , Una rivista della Civiltä cattoüca. 


1891 




Appunti alle rifle^stoni critiche di un critico, 


1891 
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1786 


Verfasser: 




A Blnmaifer. 


1784 
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1803 




isöa. 




1898 




1838 




1888 




1888 




1888 




1838 




1874 




1881 





Gtovanxana, Francesco: Süll' Origüie delle 

antme nmane. 
— , Froposizione da condannarsL 



Glrolamo da Montelalco; U papa-rft al tri- 
bunale del Cilsto e dei santi. 

GlattbessbekBnoliils eines mit den Tode 
ringenden Mannes, 

Glanbeosbekeantols (allgemeioes) aller 
Religionen 1784, dem gesunden 
Menschenverstände gewidmet 

GnoeebtsViaol, Osvaldo: Venere al tribunale 
della penitenza. 

Goblet d*AIviella, Eugtoe: L'Id6e de DIeu 
d*apr^ l'anthropoiogie et lliistoire. 

Graf, Arturo: II diavoio. 

^, Miti, leggende e snperstizioni dd medio 
evo, voiume primo. 

Gräser, Johann Baptist: Divlnitat oder das 
Prinzip der einzig wahren Menschen^ 
.p erziehttng. 

^, Die Erhebung des gdstlichen Standes. 
Prüfung der Unterrichtsmethode der prak- 
tischen Religion. 

^, Das Verh&ltnis des Elementarunterrichtes 
zur Politik der Zeit 

— , Das Veriilltnis der Orasefscfaen Unter- 
richtsmethode zum positiven Re- 
ligionsunterrichte. 

Gregorovitts, Ferdinand: Geschichte der Stadt 
Rom im Mittelalter vom V. bis 
XVI. Jahrhundert 

— , Die Qnbdenkmaier der PSpste, Mericstehie 
der Geschichte des Papsttomea, 
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Gregorovius, Ferdinand: Urban VIII. im 


18S1 




Widerspruch zu Spanien und dem 






Kaiser, eine Episode des SOjährigea 






Krieges. 






Athenais, Geschichte einer byzantinischen 


1882 




Kaiserin. 






f— 1 Wanderjahre in Italien. 5. Bd.: Apulische 


1882 




Landschaften. 






Gr^viile, M""*^ Henry: Instruction raorale et 


1882 




civiqiie des jeunes filles. 






Grignani, Giuseppe: Risposta all' orazione di 


1875 




monsignor Lucido Parocchi etc. 






Griliparzer, Wenzel: Von der Appellation an 


1787 


Doktor- 


den römischen Stuhl. 




DissertatioQ 


Grimaldi, Felix: Les congregations romaines; 


1891 




guide historique et pratique. 






Gros&i Franz Joseph: Rede wider den Ver- 


1795 




folgungscreist . . . gehalten in der 






Kathedralkirche zu Straßburg. 






Grotius, Hugo: Apologeticus eorum, qui 


1626 




Hollandiae Westfrisiaeque et vicinis 






quibusdam nationibus ex legibus 






praefuerunt ante mutationem, quae 






eveoit anno 1616. 






Poemata, correcta et edita a Quilelmo 


1626 




Qrotio, fratre. 




• 


— , De imperio summarum potestatum circa 


zuletzt 




Sacra. 


1753 




— , Annales et historiae de rebus belgicis. 


1659 




— , Opera omnia theologica. 


1767 




- — , i^lSScriallOIlCS UC blUQllS lUSlllUCOUIo« 


1 

XQOv 


LrUlldC wum 






socUs 


— , Explicatio Decalogi. 


1672 




— , Commentatio ad loca quaedam novi testa- 


1672 




menti, quae de.Antichristo agunt 
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Qttldottl, Qlovanni: I tre papi, ossia la pace 
ira le chiese cbiistiane. 

Oflldeiistttlibe, Loids de: Fneumatologie po- 
sitive et exp^rimentale, la r6alit6 
des esptlts et de leur 6ciltttre directe. 

Gflather^Anton: EiirystIieiisandHeracIe8;meta- 
logiscbe Kritiken und Meditationen. 
Die Juste^Milieiis In der deutsdien Plülo- 

sophie gegenwärtiger Zeit 
Peregrin's Qastmahl, ein Idylle in eilf 

{ Oktaven ans dem deutschen wissen- 

schaftlichen Volksleben, . 

— , Sfld- und Nordlichter am Horizonte specu- 
latlver Theologie. 

— , Der letzte Symbotiker (J. A« MOhler). 
Thomas a Scrupulis ; zur Transfiguration der 
PersÖttUdikdts-Panfheismen neue^ 
ster Zeit 

Vorschule zur spekulativen Theologie des 
positiven Christentums, in Briefen. 

Gfinther, Anton und Papst, J. fi: Janusköpfe 
für Philosophie und Theologie. 

Günther, Anton und Veith, Emanuel: 
Lydia, philosophisdies Taschenbuch. 

H. 

HahOt Qttiliaume: Les ph6nomtoes hyst6riques 

et les r6v6Iatlon8 de salnte Th6rtee. 
Halz» Fidelis: Das kirchliche Synodal- 

instltnt vom positiv- historischen 

Standpunkte usw. 
Harrlflg, Harro: Worte eines Menschen; den 

Gläubigen von LaMennais gewidmet 
HavetyEniest: Lechtistianlsme et ses oiigines. 
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Heine, Heinrich: De TAUeiiiasne. 

— , Reisebiider. 
— , De ia France. 
— , Neue Qediclite. 

Henliöler, Aloys: Christiiches Qlaubens- 
bekeDDtnis des Pfarrers von Mül- 
hausen. 

Henmon, Joseph: Betrachtung fiber das 
Schreiben des Papstes Pius VL an 
den Fürstbischof von Freysingen. 

Hennef, Qeorg: Einleitung in die christ- 
kathoüsche Theologie. 



Christkatholische Dogmatik; nach dessen 
Tode herausgegeben von J«H. Achter- 
feldt 



HUaire de Paris: Exposition de Ia r^gle de 

S. Pranfois d'Assise avec Thistoire 

de la paavret6. 
— » Regula Iratrum mlnorum Jnxta lomanorum 

pontificum decreta etc. 
Sentiments d'un philosophe sur sco- 

lastlque. 

Hinschins, Paul: Ofden und Kon- 
gregationen der katholischen Kirche 
in Preußen, Ihre Verbreitung, ihre 
Organisation und ihre Zwecke. 

HInclier« Joannes Bapt: Missae genuinam 
notionem entere . . . tentavit etc. 
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1836 
183^ 
1845 



1788 



1886 



1836 



1895 

1893 
1894 
1874 



18S8 



Schon durch 
Breve von 
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verurteilt 
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verurteilt 
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Be- 
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stände der Qegcnv/art, 






Hobbes, Thomas: Opera omnia. 






Horioii, Gr.: La question sociale et les partis 


1888 




politiques. 






nuDer, Jon. : uie Pniiosüpnie uer rvircnenvater. 


looU 




, Der Jesuitenorden nach seiner Verfassung 


1873 




und Doctrin, Wirksamkeit uüd Qe- 






schichte charakterisiert. 






IIlipo. Victor* Nolre-Dame de Pari«*- 


1834 




— , Les Miserables, 


1864 




Hume, David: Opera omuia. 


1827 


• 


I. J. 






t 

Jiicolltot, Louis: La bible dans linde; viede 


1869 




Jezeus Christna. 






— , F^tichisme, Polythüsme, Monotheisme. 


1876 




— , Les fils de Dieu. 


1881 




— , Genese de l'humanit^. 


1881 




— , nistoife des vierg^es. 


1881 




— , Le Hanau dans l numanite. ! 


1881 




4«inrscJirift mr i neoiogie und lurcaenrecnt 


1817 


Die veriasser 


der Katnoliken. 




waren Ulmer 






Theologen. 


Jansenius, Cornelius, ßisclioi von Ypern;! 


1654 


Schon 1642 


Augustinus« 




durch tJuUe 






Urbans vliu 






verurteilt 


— , nnchiridion. 


1654 




jAumaonf ignaz. uroiserer t\.aTnecaiS]]iuS Qer 


1847 


üis zur ver 


cnnsT-Katnoiiscnen Lenre« 




oesserung 


Jesualitus a Bronte: Consecrator chiistiani 


1878 




matrimonii. 






J^Mpret, Jules (Fils): Catbolicisme et spiri* 


1892 




tisme. 
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Ia4excoofregatioa (die römische) und ibr 
Wirlcen, historisdi^ kritische Be- 
tnicfatangen zur Aufklänrng des ge- 
bildeten Publikums. 

Inftillibilltä (la) pontificia e la libertd. 

Initlatiofl (1*). Revue philosophique taid6- 
pendante des hautes Stüdes: hyp- 
notisme, thdosophie, kabbale, franc- 
ina;:onnerie, sciences occultes. 

Iseobieht» Johann Lorenz: Neuer Versuch Ober 
die Weissagung vom Emmanuel. 

l2oalel, Jean: La cit6 moderne m^taphysique 
de la sociologie. . 

Kalb, J. A.: Theologisch-politische Abhand- 
lungen von Spinoza. 

Xiamierert Johann Jakob: Abhandlung Aber 
die Exkommunikation oder den 
Kirchenbann. 

Kampf (der) zwischen Papsttum nnd Katho- 
lizismus im XV. Jahrhundert (Ver- 
fasser: Aloys Vock). 

Kauft Immanuel: Kritik der reinen Vernunft 
Kardec» Allan: Le livre des esprits; contenant 
les principes de la doctrine sph-lte. 

— , Le livre des mödiums. 

— , Le spiritisme ä sa plus stanple expression. 

KatecblsaiHS der ctaristskathollschen Res 

ligion, herausgegeben mit Genehmi- 
gung Sr. Königl. Majestät von Bayern 



1864 



1874 



1891 



1779 



1895 



1896 
1795 

1888 



1897 



1864 



1895 
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schienen 
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schienen 



Verurteilt 
durch Breve 
Pius'VL 



Verurteilt 
durch Breve 
Gregors XVi. 

(17. Sept.) 
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pour Denizart 
Rivail 



Verfasser: 
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auf AnordnuDg des bischöflichen Qe- 
neralvikariates von Bamberg. 

Katechismus (katholischer) herausgegeben im 
Auftrage der altkatholischen Synode. 

Katechismus von der Unfehlbarkeit 



Katholizismus (der evangelisdie). Beitrag 
zur Begründung der Wahrheit, daß 
nur die reine Lehre des Evangeliums 
sich zu einer allgemeinen Religion 
und Kirche eignen. 

Kirche (die icatholische) Schlesiens. 



— , Zweiter Teil, oder Paragraphen zu einer 
neuen Verfassungsurkunäe derselben. 

Kirche. Hat die römisch-katholische liCircbe 
Gebrechen? 

Kaoodt, Peter: Günther nnd Clemens. Offene 

Briefe. 

— , Anton Günther. Eine Biographie. 

Die Thomas-Encyclica Leos XIII. vom 
4. August 1879. 

Koppt Georg Ludwig Carl: Die katholische 
Kirche im 19. Jahrhundert und die 
zeitgemäße Umgestaltung ihrer Ver- 
fassung. 



Lacaze» F^Ifx: A' Lourdes avec Zola. 
Parallele au roman de Zola. D6di- 
cace H S. S. ie Pape Leon Xiil. etc. 



1676 



1872 



1845 



1826 



1833 



1850 

1881 
1833 



1695 



Heraus- 
gegeben VOD 
katholischen 
Geistlichen 



Verfasser? 
J. Anton 
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Verfassen 
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Lanuftlnet Alphonsede: Joceiyn, Episode, 
— , Souvenirs, impressioiis, peiis6es et paysages 
pendant im voyage en Orient (1882 

k 1838). 
— » La Chute d*nn Ange. 
Lam6 Plenry, Jules Raymonds Llüstoire 
ancienne. 
L'histoire de France* 
— » L'histoire moderne. 
L'histoire dn moyen-dge. 
L*histoire du nonveau testament 
— , L'histoire romaine. 

LamennaiSf Htigues-F6L-Robert: Paioles d'un 
croyant 



— , Affaires de Rome. 

Le livre dn penple. 

DiscussiODS critiques. 
- , Esquisse d'une Philosophie. 
— , Amscliaspands et Darvands. 
— , Les Evanfi^les. 

Lanfreyt Pierre: Histoire politiqne des papes. 

Lang, Andrew: Mytli, ritual and religion. 

Langen» Josepli: Das VatÜcanisdie Dogma 
von dem Universalepiscopat und von 
der Unfehlbarlceit des Papstes. 

— , Die trinitarisdie LelirdlfCerenz zwischen 
der abendländischen und der morgen- 
ifindischen Kirche. 

Laagenmayer, Johann Baptist: Darsteihmg 
des ältesten Christentums ans den 
Schriften der Attesten Kirchenviter. 



1836 
183G 



1888 
1857 

1857 
1857 
1857 
1857 
1857 
1834 



Verurteilt 

durch 
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Gregors XVI, 
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1841 
1841 
1848 
1846 
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1876 



1888 
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tanzooi, Luigi: 1 Noml eocaristici, schizzi di 


1892 




meditazionl. 






Laroiiste, Pierre: Qraod dictionnaire uiüversel 


1873 




du XIX« sifecle. 






UuToqnCt Patrice: De Tesclavase chez las 


1860 




nations chr^tiennes. 






— , Examen critique des doctrines de la relision 


1860 




chr6tienne. 






R^Dovation religieuse. 


! 1864 




De la ^erre et des ann6es permaoeotes. 


; 1865 




De TorganisatiOD da gosveraement röpub- 


1 1872 




licain. 


1 

1 




De la crdation d'iin code de droit inter- 


1 1876 




national. 






ReligiOD et politique; Stades suppl^men- 


1878 




taires. 






LaasaulXy Ernst von: Ober die ttieologische | 
Grundlage aller philosophischen 


1856 


Rektorats- 




rede 


Systeme. 






Die prophetische Kraft der menschlichen 


1861 




Seele in Dichtem und Denkern. 






— , Des Sokrates Leben, Lehre und Tod. 


1861 




Neuer Versuch einer alten auf die Wahr- 


1861 




heit der Tatsachen gegrrOndeten 






■ Philosophie der Geschichte. 






Laiemt Henri: Les saints ^vangiles, tradttction 


1887 




nouvelle. 






Lazzaretti» David: Opera omnia. 


1878 




Ue BoulansersVanquelin: Fin de la crise 


1881 




reli?:ieuse moderne. 






Ledrain» E.: Histoire d'lsrael» avec des appen- 


1887 




aices par Juies upperu 






Liekrbttch der Religionswissenschaft; ein 


1839 


Verfasser: 


Abdruck der Voriesuosshefte eines 




B« Bolzano 
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ehemaligen Religionsletarers an einer 
katholischen Universität. 
Lfitfaden für den katholischen Religionss 
Unterricht an höheren Schulen. 



Leoan, Nicolaus: Die Albigenser. Freie 
Dichtungen. 

Lenormant, Fran90is: Les origines de This- 
toire d'apr^ la blble et les tra- 
ditions des peuples orientaux. 

Lesalflgt Qotthold Ephraim: Religion saint- 
slmonienne; . . • chiq discours; lettres 
sur la religlon et la politique. 

Leto» Pomponio: Otto mesi a Roma durante 
11 coDcilio vaticano; impressioni di 
un contemporaneo. 

Lettre (i— XVllI) ^crite k un provinclal par 
un de ses amis sur le sujet des 
disputes präsentes de ia Sorbonne. 

LeUf Josef Burkard : Warnung vor Neuerungen 
und Übertreibungen in der katho- 
lischen Kirche Deutschlands. 

Leyser» Polycarp: Zwo christliche Predigten. 

LIbro dl divozioni per le diverse ore della 
giomata e le principali teste deli' 
anno etc. 

Liebenthal, Christian: Coilegium politicum. 
Lienhardt, Georg: Ogdoas erotematum. 
Limbacli» Freiherr von: Neniae pontificis de 
* Jure reges adpellandi. (Schriebunter 
dem Pseudonym: J. F. Albani). 
Llmbor€lit Philipp von: Historia inquisitionis. 



1876 



1845 



1887 



1886 



1876 



1657 



1854 



1610 
1892 



1677 
1747 
1721 



im 



Heraus- . 

gegeben von 

der alt- 
katholischen 
Synode 



Pseudonym 
für F. Nobili- 
Vitelleschi. 
Verfasser: 
UdeMontalte 
(Blaise 
Pascal) 



Autore: 
F. Qhisleri 



Mitarbeiter: 
Joh. Peter 
von Ludewig 
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Verfasser und Titel 




Be- 
merkunffeD 



Limborcb, Philipp von: Hieologla cliristiaiuu 

De Veritate Religionis diristiaoae. 
Lifldeboffn» JcAannes: Floscull seiectiores e 

.scala Jacob", 
Liiikeiis, HeinriGb: Tractatns delnie eplscopali. 
— , Tnctatus de Juribiis templonmL 
Llpstorp« Daniel: Fonnatio et excinsio iofru- 

nitae monarchiae papalis. 
Lloreflte, Juan Antonio: i^ologia catolica, 
— , Hisioria GiiUca de la inquisicion de E^afia. 

Portrait politlqne des papes. 
— , IKssertacion sobre et poder de los reyes 

espaSoIes etc. 
— , Notas al dictamen de la comision ec- 

tesiastica. 
— , Aforismos polltlcos, 

Discnrsos sobre nna constitadoo leligiosa. 
— , Coleccion diplomatica, 
LocbsteiOf Verennlnd von: QrOnde sowohl 

ffir als wider die geistliche bn- 

nmiiitat in zeitlichen Dingen. 
Lockt» John: An essay conceming human 

mtderstandiog. 



— , Bztrait d*iui üvre anglois; 



The reasonableness of cbristlanity. 

Leen, Johann Michael von: Die ehizig wahre 
Religion • • . zertheilet in allerhand 
Sekten, vereinigt hi Christo. 

Loeseker, Valentbi Emst: MIscellanea sacra 
et erudita« 



1752 
174» 
1667 

1711 

mi 

1661 

vm 

1822 
1824 
1824 

1824 

1828 



1822 
1767 



1784 



1784 



1787 
1760 



1717 



Pseudonym 
für Peter von 

Osterwald. 

Verurteilt 
durch Breve 
Clemens' XU. 

(19. Juni). 

Verurtdlt 
durch Breve 
Clemens' XU. 

(19. Juni) 



Sodns: 
Chr. Feustel 



Digitized by Google 



66 — 
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Ver- 


Be- 


Lohner, Tobias: Instrucüo practica de con- 


1728 




fessionibus. 






LonigOi Antonio: Saggi filosoüci e poesie 


1870 




varie inedite. 






Luadorp, Michael Qaspar: Bellum sexeonale- 


162a 




civile-jrermanicura. 






Liii2| Jonann, cvangelist: Uoer den Katn- 






scbluß Qottes mit der Menschlieit 






auf der Erde. 




Psendonym: 


Lysers, Jotiann: Polygamia triumphatrix. 


1687 




Aivnacus 


in« 






Maggio, C: Pio IX. accusato dei nemici di 


1693 


OaMfit/Minn 
x^SCllUODyiD 

Tut — r ^ 


Rosmini. 




— , Leone XIII. si puö accordare con Pio IX, 


1893 




Deila causa rosminiana? 






Magn^tiseur (le) spirituaüste; joumal rddige 


1851 




pas las membres de la societ6 spiri- 






tuaüste de Paris. 






Malebranche, Nicolas: Ddfense de l'auteur 


1689 




de la recherche de la v6rit6. 






— , Lettres ä un de ses amis. 


1689 




— , Traite de la nature. 


1689 




— , De la recherche de la v^rit6. 


1707 




. Rntretiens sur la metaphysique. 


1712 




— , Traite de morale. 


1712 




Mamiani della Rovere: Terenzfo. 


1838 




— , Del rinnovamento della filosolia. 


1838 




— , Dialoghi dl scienza prima. 


1850 




— , L/uc icUcrc, 






— , Deir ontologia. 


1850 




— , D'un nuovo diritto publice europeo. 


1869 




— , Teorica della religione e deÜo stato. 


1869 




Critica deüe rivelazioni. 


1880 
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Verfasser und Titel 



Ver- I Be- 
urteilt i merkungen 



Mamiani della Rovere: La reiigione deir 
awenire. 

— , Compendio . . . della propria filosoüa, 

— , Coafessioni di un metafisico, 

— , Le meditazioni cartesiane. 

— , Delle questioni social!. 

— , Del papato nei tre Ultimi secoii« 



1880 

1881 
1881 
1881 
1882 
1885 



Mangio, Arthur: L'homme et ja bete. 

Mantegazza, Paolo: Elemeuti d'igiene. 

— , Qli amori degli uomini. 

— , FisioIop:ia dell' amore. 

— , Igiene dell' amore. 

— , L'arte di prender mogiie. 

— , Epicuro. 

— , Epicuro IF. 

— , Fisiologia dell' odio. 

— , FisiolORia della dorma. 

— , L'arte di prender marito. 

Marchese, Virginio: La conversione dei 

protestanti. 
— , II diaconato cattoüco, 
— , La riiorma dei clero. 
— , Difesa dei libro: La riforma dei clero. 
Maria al cuore dell* italiano-, manifes- 

tationi di un eremita dell' Appennino. 
Mariano, Raffaele: Qli evangeli sinottici. 
Marselli, Niecola: Le origini dell* umanitä« 
— , Le grandi razze dell' umanitä. 
JVlarsiglii Prospero: Ci papa y los peregrinos. 



1873 
1869 
1886 
1886 
1802 
1892 
1892 
1892 
1892 
1893 
1894 
1892 

1892 
1892 
1892 
1880 

1893 
1881 
1881 
1896 



Nach dem 
Tode des 
Verfassers 
veröffentlicht 



Autore: 
A. Qavazzi 



Pseudonym 
für J. Ferran- 
di2-Ruiz 
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VClla99Cl uuu llici 


Ver- 
urteilt 


Be- 
merkungen 


Martelloti, Tullio: Aurore e tramonti, poesie. 


1879 




Martig, Emmanuel: Manuel d'enseignement. 


1878 




Martinen Cavero, Agustin: La revoluclön 


1894 




en le derecho. 






Mayer» Qeorg Carl: Zwei Thesen Jflr das 


1868 


Auch in lat 


allgemeiiie ConciL 




Sprache er- 
schienen 


Mayr, Beda: Verteidi^^ung der natürlichen, 


1792 




€hnstticbeii and katholiscben Religion 






u. s. w. 






Der Schritt zur kOnftigen Vereinigung der 


1783 




katholischen und der evangelischen 






Kirche. 






Mersyt Franz Ludwig: Sind Reformen in 


1883 


Verurteilt 


der katholischen Kirche notwendig? 




durch Breve 


Zweite Auflage, Oüenborg. 




Qregors XVL 
(17. Sept) 


Michelet, Jules: M6moires de Luther. 


1840 




— , Du prdtre, de ia iemme et de la fanUIe. 


1845 




— , L'amour. 


1850 




— , La sorci^re. 


1863 




— f Bible de l'humanit^. 


1866 




— , Le pretre — les j6suites. 


1896 




MIgnety Fran^ois Aug. Alexis: Histoire de Ia 


1825 




r6volution fran9aise depuis 1789 ä 






1814. 






Migorel: La semaine, ou le troisi^me com- 


1B75 




mandement de Dien. 






Mill, John Stuart: Political economy. 


1856 




MIrabaud: Systeme de ia nature. 


J790 


Pseudonyme 

pour 
le baron Paul 
de Holbach 


Mirabeau, Honorö Gabriel Riqaettl de: Brrotika 


1804 




bibiion. 
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Ver- 
urteilt 
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mericungen 



Miraita, Constancio: Ei sacramento espur^o. 

— , Los secretos de la confesiön. 

— , Memorias de un cl^rigo pobre. 

Mir2aa, Octave: Vie de St. Polycarpe. 

Mitternacht, Johann Sebastian: Hexas disser- 
tatlonum sive programmatum de 
putidissimis papaeorum fabulis. 

Mivart, St. Qeorge: Happiness in Meli (in the 
Nineteenth Century dec. 1892). 

Moigflo, Fr. Nap. Marie: La foi et la science. 

Montag, Josepli von: Abhandlung von Ver- 
brechen und Strafen. 

Montalte, Luuis de: Les Provinciales ou les 
lettres ecrites . . . aux rr. pp. jesuites 
etc. 

Mofitalvo, Juan: Siete tratados en dos tomos. 

— , EI espectador; tomo tercero. 

Monte Carmelo, Joaquim de: A luz e as 

trevas, sermao do Espirito Santo. 
Montesquieu, Charles de Secondat de: Esprit 

des loix. 
— , Lettres persancs. 

Muller, Alexander: Encyclopädisches Hand- 
buch des gesammten in Deutschland 
geltenden l<atholischen und protestan- 
tischen Kirchenrechtes. 

Muiter, Johann Christian: Rechtfertigung der 
gemischten Ehen zwischen Katho- 
liken und Protestanten . . . mit einer 
Vorrede von Herrn Dr. Leander 
van Ess. 

Mürber, Henry: Tous les romans d'araour. 
(Omnes fabulae amatoriae). 



1887 
1887 
1800 
1891 
1677 



1893 




1875 




17Ü8 


Preisgekrönte 




Schrift 


1657 


Pseudon)rme 




pour 




Blaise Pascal 



1884 
1888 
1876 

1760 

1762 

1833 



1821 



1364 



Anonym er- 
schienen 
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Verfasser tind Titel 




Be- 
merkuDg^en 



N. 

Ne^i, Ada: FafalitiU 

Negri, Qaetano: Meditazionl vagabonde. 

Riimori mondän]. 
— , Segni dei tempL 

NegronI, Bemardino: Sulla prossima fine del 
mondo. 

— , La magia nel secolo decimo nono. 

— , Persecuzione della dilesa. 

— , Prisca, protomartire de Roma. 

~, Baraaba da Bolog:na. 

Nenmayr, Franz: Frag: Ob der Probabilis- 
mus • • . zu vermaledeyen sei? 

Nichts mehrere» von Bhedlspensen als 
was Religion, Recht, Nutzen, Klug- 
heit und Pflicht fordert 

Nicole, l^erre: Le^ imaghiaires et les Vision- 
naires* 



— » Imaghiaires ou lettres snr iliar^sie ima- ' 
ginaire. 

Sulfragia tredeebn theologorum. 
Nnytz, Johannes Nepomulc: Juris ecclesiastlci 
institationes. 



— , In Ins eecleslasticum universale tracta 
tiones. 



Oberhaaser» Benedikt: Praelectiones cano- 
nicae. 



1898 
1897 
1897 
1897 
1876 

1879 

1868 
1865 
1865 
1760 

1788 



1667 



1667 

1667 
1851 



1851 



1764 



Anonym er- 
schienen 



Anonym er- 
scliienen 

Pseudo- 
nymes: 
Q. Wendrock 
etDamviiliers 



Verurteilt 
durcli Breve 
Pius' IX. 
(22. Aug.) 
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Verfasser und Titei 



Oterthir, Franz: Meine Ansichten von der 

Bestinuunnflf der Domkapitel und 

von dem Gottesdienste lo den 

Katiiedraildrthen. 
OlscMiiger, Johann Nepomuk Panl: Die 

specolative Theologie des heiligen 

Thomas von Aqtdn. 
Or4cfl (der) des Friedens oder deren dreien 

Andachten der hochgelohten allzeit 

nnbefleckten Jnngfiran und iVlntter 

Qottes Maria. 
Ormanian» Malachia: Les droits dvils et la 

libert6 religieose des cathoUques 

d'Orient. 

— , II »Reversonts* owero la Tnrchia ed il 
Papato. 

^, Le Vatican et les Armeniens. 

Oswald» Heinrich: Dogmatische Marlologie, 
das ist: Systematische DarsteUnng: 
sSmmtiicher die allerseligste Jong- 
fran betreffenden Lehrstfickew 

P. 

Pftpst» Johann Hehirich: JannskOpfe fOr Philo- 
sophie und Theologie. 

Paganini» Virginia: Qnida morate e pratica 
per le madri del p(qniia 

Pape (le) et rAliemagne. 

Ptpttbllchleln (das), ein so nfltzliches als 
unterhaltendes Lesebflchlein fflr den 
gemehien Mann aller Kirchengesell- 
schaften. 

Pascd, Blaise: Pens€es, avec les notes de 
Monsieur de Voltaire. 



Ver- 
arteilt 



1826 



1859 



1879 



1872 



1872 

1874 
1856 



1857 
1891 
1887 
1884 



1789 



Be- 
merkungen 



Zuerst 
verurteilt 

17&0 



Mitaitdter: 
Ant QOnüier 



Anoi^ er- 
schienen 
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Verfasser und Titel 




Be- 
merkmucen 



Peozo, Domenlco: Supra aoa pastorale vesco- 
vile coDtfo II monumento al Rosmbii. 



I domioatof! della cbiesa. 
Perdriz, Georges: Le vrai mot de la siüiatloD 
präsente, 

Peyratt Alphonse: fUstolre dltaentaire et 

critique de J^sns. 
Plaoclaoi« Lulgi: La Roma det papi, Ulustrata. 
Piceo» Modeste: Prhne noziooi intoroo ai 

dovert dell' uomo. 
Plchler, Aloys: Qesdüchte der kirchlichen 

Treimiiiis zwisdieo dem Orient und 

Occident 
— , Die Theologie des Leibniz. 

— , Die wahren Hindendsse . * . einer durch- 
greifenden Reform der katholischen 
Kirche. 

Pier^ool, Augnsto: Trattato dl diritto inter- 

nazionale. Vol. L 
Preda, Pietro: La rivelazione e la raglone. 



Presseos^t Cdmoiid de: Le concUe du 
Vatican. 

Prltonit Giovanni Battlsta: Aninu saotlsslma 

di Gesü Cristo, mostrata nellt sua 

Vera origlne. 
Pufeodorf, Samuel von: Elnleitnng zu der 

Historie der vornehmsten Reiche 

und Staaten in Europa. 
— , De jure hominum et gentium. 



1892 



1892 
1878 



1804 

1892 
1879 

1885 



sulezt; 
1870 
1870 



1888 
1870 

1876 
1875 



1711 



Erschienen 
unter dem 
Pseudonym 
Adauctus. 

Pseudonyme 

pour 
L. E» Britos 



Pseudonym: 
Pietro da 
Milano 



Pseudonym: 
Pto da 
Bologna 
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Be- 
merkungen 



Pufendorf, Samuel von: Introdacüo ad his- 

toriam europaeam. 
— , De officio hominis et civis juxta legem 

natUfalem, libri duo. 
— » De statu tmperii germanici Uber uniis. 

Q. 

Quesoel, Pasquier: Seize onvrages. 

R. 

Ranke, Leopold: Die römischen Päpste, ihre 
Kirche und ihr Staat im sechzehnten 
und siebzehnten Jahrhundert. 

Raposo, Americo: Nevrose mystica. 

Rautenstrauch, Johann: Vorstellung an 
S. Heiligkeit Pius VI. aus demj 
Manuskript des f Herrn Delaurier. 

Rechberger, Qeorg: Handbuch des öster* 
reichischen Kirchenrechtes. 

Rellaxioiiea eines SchweizerSf ob es der 
katholischen Eidgenossenschaft nicht 
zuträglich wäre, die regulären Orden 
gänzlich aufzuheben oder wenigstens 
einzuschränken? 

R^glAf Paul de: J6su$ de Nazareth, au point de 
vue historique, scientifique et social. 1 

Reichel, Wenzel Josef: Ist die Lehre von ' 
der Unfehlbarkeit des rdmischen 
Papstes katholisch? 

Reinkeos» Joseph Hubert: Ober die Einheit 
der katholischen Kirche, einige 
Studien. 

— , Ist an Stelle Christi für uns der Papst 
getreten? Eine Rede, gehalten zu 
Wflrzburg. 



1736 
1751 
1758 



1687 
bis 
1712 
1841 



1895 
17d5 



1820 



1700 



1S&2 



1871 



1877 



1877 



Anonym er- 
schiene; 
Verfasser: 

J.C. 
Heidegger 
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Ver- 
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merkungen 














HClSCrf /Ullvll* 0» AOgySIlIIIIS • • • 165U9 Cl 






vUuicsaur viniuii DdiMiuiiiiiiii« 












I/^h<inn<kc 1 ^iffinviKt 


16811 




RpMiin Prnpct» 1 ^ Hvnk du tnh 






— K AvAirnj^« pf l'AVPrmlcmA. 


1850 






XOOtf 












IftKO 

AOOV 










VIp dp f^ciM 






LfCS apUlfCS» 






Oilim r Ulli* 


XODV 




\fUC9UUIl9 l>lllllClIipUIalUC«l* 


1009 






lft77 




pIi i*Att Ann a 








lOOX 




^, L*€glise chr6tieime. 


1881 










_ 1 'PpplAtttaefp 
1« liÄCUCalilalG* 


ioOSS 




^_ NAifVAllAe Afn^AB fl'ltletAtfw rAlSrrSAitcA 

i^uuvcucs cniii69 Q nisiuire reugieuscw 


1QAA 




11151111(6 uu pcupic u laiaCl« 


ZU16121 




SAiivpnir^ d'pnfnn^p 

0UltYvUll9 U vUlttUvv» 


1899 




f?MilllAe HAi4/*lii>Ae 
l^dUlICa UCIalfOCCa* 






■»VllOy LrfUiilUcllU» L^A l/iUlC| liaUUWUUU UilUVCllC« 


1 A7Q 




B^vplllnitd Pncr^nA • 1 a ntiAcfiAn rAlicrS aiica 
nwT6lilCIUU| ItfUj^CUC l«a vJUCoUUIl iCIl^lCUoC. 


lOl o 




Dlfimlp f lrfl#hAlitti*hpft^ fiAroiicorAorAhAn noch 
lUiiiMC ^■kmnuiisivncsj) ucrdUdgc^cucu uacxi 


lO r D 


Annnvm pr* 


den BeschlQssen der beiden ersten 




schienen 


Synoden der AltkatholUcen des 






Deutschen Reiches. 






Roca: Le Christ, le pape et la d^mocratie. 


1888 


■ 


— , La cri^e lalale et le salut de r£urope. 


1888 
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Verfasser mul Titel 




Be- 
merkungen 



Roca: La fin de l'ancien monde. 
RoMi^es, Hippolyte: Les trois liiles de la 
Bible. 

— , Hisloire des Premiers cbrdtiens. 

— I Les seconds clirätieiis. 

— , La Justice de Dien. 

— , Les origines du sermon de bi montasne. 

Rodrlsue»» Jos6 Maria: A sacrada coogre- 

ga9do do concilio. 
RoUing, August : Der Zuloinftsstaat, ein Trost- 

büchlein. 

R5sener, Andreas: Christophorus. 
RosmiaisSerbati, Antonio: La costltozlooe 

secoQdo la guistizia sociale. 
— , Delle cinque piaglie della saata chiesa. 
Rosmini (il) enciciopedia di science e lettere. 
Rosminl (il nuovo) periodico sdeatifico- 

letterario. 

Rottsaeaut Jeaa Jacques: Emile, ou de T^du- 

cation. 

— , Da coDtrat social, ou les prindpes da droit 

politique. 

— , Lettre k Christoplie de Beaamont; arch- 
ev6que de Paris, 

— , Lettres Pentes de la montagne, 

— , Julie, ou la Nouvelie H6loTse. 

Royka» Caspar: Geschichte der großen all- 
gemeinen JÜrchenversammlung zu 
Kostniz. 

Rufkgßbttf Aemil: Die Irrlehre des Honorius 
und das vatikanische Dekret Ober 
die pftpstUche Unfehlbarkeit. 

S. 

Sabatier» Panl: Yle de Franfols d' Asslse. 



1888 
1877 

1877 
1S77 
1877 
1877 
1890 

1897 

1732 
1849 

1849 
1889 
1890 

1762 

1766 

1766 

1767 

1806 
1783 



1871 



Periodico 



1884 
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SaintsBeuve, Charles Augui^tin: Port-Royal. 
SaintesTh^rese de Jesus. Aimer Ott souifrir. 

Vie de Ste Therese. 
Salanha Marinho, Joaquim: Ganganelli. 
Sand» Qeorge: Tous !es romans d'amour. 

(Omnes fabuiae amatoriae). 



Sangue (del) sacralissimo di Maria; studii 

per ottenere la iestivitä del medisimo. 

Santo B Domingo : Cardinälc. Bischöfe und 
Priester als Liebesabenteurer durch 
Coelibat.irebot und jesuitische Grund- 
sätze, historisch geschildert. Aus 
dem Französischen. 

Sarpi, Paolo: Hadrianus. 

— Lettere italiane. 

— , Sccite lettere inedite. 

— , Historia particolare delle cose passate. 
llistoria del concüio tridenüno. 

— » De iure asyiorunu 

Sartori, A.: Leitfaden der christl. Religions- 
und Kirchengeschichte zum Ge- 
brauche für katholische Schüler an 
höheren Bürgerschulen und Gym- 
nasien. 

Savarese, Giovanni Battista: La scomunica 

dl un' idea; risposta al cardinai- 

vicario di Roma. 
Sayn sWittgenstein , Caroline Elisabeth: 

Causes interieures de la laiblesse de 

l'iglise en 1670, 




Be- 
merkungen 



1845 
1893 

1876 
zuletzt 
1863 



1875 
1833 



1C76 
1677 
1837 
1625 
1619 

1623 

1843 



1834 



1870 



Auteur: 
Mr. Roques 

Pseudonyme 

pour 
la Baronne 
A. Dudevant, 

Autore: 
C. Paoletti. 
Pseudonym 
erschienen 



Sul nome di 

Pietro Sarpi. 
Sul nome di 
Pietro Soave 
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Ver- 
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Scharpff, Franz Anton von: Ehrerbietig:e 
Vorstellung und Bitte an den hoch- 
würdigsten Episkopat in Preußen. 

Schell, Herman: Katholische Dogmatik in 
sechs Büchern. 

— , Der Katholicismas als Prlncip des Fort- 
schritts. 

— , Die göttliche Wahrheit des Christentums 
in vier BQchem. 
Die neue Zeit und der alte Glaube. 

Schimmer, Carl August: Kaiser Josef der Zweite. 

SehneMer, Eulogius: Katechetischer Unter- 
richt In den allgemeinen Qmnd- 
sStzen des praktischen Christentums. 

Schobinger, Claudius: Der schUchte Alchy- 
mist Pater Rndolf Qassert von 
Schweitz» Capuziner, w^n seiner 
dreifachten Capell sduiftmäßig er- 
forschet 

S^oll, AnrtiiMi: Le ptocts de J£sns-Oirist. 
Schell, Johannes: Praxis logica, 
Schonhonier, Qeoig: PolHlcorum librl VII. 
Schöps, Andreas: Consilionim sive respon- 
sontm volomen primum et aiterum. 

Schritsmeler, Leonhard: Specnlmn politicam. 
Schritt (der erste) lur kfiaftlgeo Ver= 

einigung der katholischen und 
evangelischen Kirche, gewaget von 
ehira Mdocfae. 
Schottet Jdiann Friedrich von: Die Macht 
der r^hnischen Pftpste l&er Festen, 
Länder, Völker mid bdivldaen. 



1874 



1808 

1898 

1898 

1898 
1854 
1791 

1701 



1878 
1618 
1679 
1625 



1712 
1788 



1871 



Crsdiien 
unter dem 
Namen 

Y. Sincems 



Sociiis: 
Treutler, 

Hieronymus 

Verfasser: 
P.F.K. hiW. 

siehe 
Mayr, Beda, 

De m€me: 
la tradnctton 
fran9aise par 
CtPatml879 
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Verfasser und Titel 




Be- 
merkungen 



Seimlte» Johann Pfiedilcli von: Denkscbrift 

Uber das VeibSItnis des Staates zu den 

Sitzen der pSpstUchen Constitution 

vom 18. Jnli 187a 
— , Die Stelling der Concilien, Pflpste und 

Biscliöle vom historischen und cano- 

i^tischen Standpunicte. 
— » Das Uofehlbatkeitsdekret vom 18. Juli 1870 

auf sdne kirchliche Verbindlichkeit 

geprOft. 

— , Der Cdlibatszwang und dessen Aufhebung. 

Schnrmnan» Anna Maria von: Opuscula 
hebraea, graeca, latina, gailica, pro- 
saica et metrica. 

Schwegler, Friedrich Karl Albert: Geschichte 
der Philosophie im Umriß; ein Leit- 
faden zur Obersicht 

Schweykart, Johann: Mittheilungen des hl. 
Erzengels Raphael hn Jahre 1855 
durch den Mund der Crescentia 
V(^olf Im Rapport mit den Mit- 
theilungen seliger Geister durch die 
Hand der Maria Kahlhammer. 

Schwlndt Kari Franz: Ober die filtesten hL 
semitischen Denkmäler; eine Ab- 
handlung, unserer theologischen 
Routine entgegen. 

— » Die Päpste in ihrer BlöHe; efai Auszug 
aus der Parallel zwischen dem 
Leben Jesu und dem Leben derer» 
die seine ersten Nachfolger sein 
sollten» vorgestellt am Ostermontag 
in der Kathedralkirche zu Strasburg. 

S^gur, Louis Gaston de: La pi6t6 et ia vue 
Interieure. J^sus vivant en nous. 



1871 



1871 



1871 



1876 
1678 



1866 



1856 



1785 



1795 



1860 
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Be- 
merklinsen 



Siciliaui, Pieiro: Sa 1' insesnamento al bam- 
binl. 

— , La sdenza oeU' edncazione. 

La ciliica nella filosofla zodogica. 

Protegomeol alla moderna psicogenia. 
— , Deila psicogenia modema. 
~, Sul ilnovamento della lilosofia positiva. 
— , Socialismo, darwinlsmo e sodologia 

moderna« 
— , Teofie aociaU e sociaUsma 

Sieg (erster) des Lichte Aber die Pinstemis 

in derkatboUschenIQrcbeScblesiens; 

ein interessantes Alctenst&clc 
Silragiii, David: La corte e la sodetä romana 

nei secoli XVIIL e XIX 
SoieTf Fredericii: Judas de Kerlot, poema 

dramätich. 
SourXt Jules: J^sus et les 6vangiles. 
SpaTeota, Bertrando: Omnia opera philoso- 

phica. 

Spifloia, Benedictas de: Opera posthuma. 

Spdrleiü, J.: Theologische Einwendung gegen 
diescholastisch-philosophische Lehre 
vom Menschen. 

Stapf, Franz: Katechismas der Christ-katho- 
lischen Religion. 

Stattler, Benedikt: Demonstratio catiioüca. 
Epistola ... ad Carolam F. Bahrdt 

— , De locis theologicis. 

— , Theologia christiana theoretica. 

— » Antteotische Aktcnst&cke wegen dem zu 
Rom theils betriebenen, theils abza- 
wenden getiachteten Verdammungs- 



1681 

1881 
1882 
1882 
1883 
1883 
1882 

1883 

1837 



1885 

18^ 

1878 
1870 

leoo 

1868 



1835 

1706 
1797 
1797 
1797 
1797 



Con 
C Bonelti. 
Anonym er- 
schienen 



Anonym er- 
schienen 



Anonjrm er- 
schienen 
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Ver- 
urteilt 
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urteil Aber das Stattler'sche Buch: 

Demonstratio catliolica. 
Steef« Jules: Insimctloii tnoraie et civiqae. 
Stefanool, LuIseI: Storia critlca della soper- 

stizlone. 
— p La sdenza della rasione. 
Stendhal, Henry Beyle de: Tons les romans 

d'amour. (Ornnesfatmlaeamatoriae.) 
StQria della prostitaxioney desnnta dalle 

opere dl Parent, Dncbatelet, Dufour, 

Lacroix, etc. 
Sfranss, David Friedrich: Das Leben Jesu, 

kritisch bearbeitet 
SIroechi« Tito: La fisüa di Maria, bozzetto 

sociale. 

Stroiid, Wiiliam: Treatise on the physical 
cause of the death of Christ 

Stunden der Andacht zur Beförderung wahren 
Christentums und häuslicher Qottes- 
verehroni;. 



Stunden (neue) der Andacht zur Beförde- 
rung wahrer Reilgiösität 



Sttf» Eugtoe: Tons les romans d'amour. 
(Omnes fabulae amatoriae). 

T. 

Taiae, Hippolyte Adolphe: HIstoire de la litt6- 

rature anglaise. 
Tambnrini, Petrus: Quatuordezim Opera. 



188S 
1869 

1870 
1864 

1893 



1888 



1870 



1878 



1820 



1857 



Anonym er- 
schienen; 
Verfasser: 
Heinrich 
Zschokke. 

Anonym er- 
schienen; 
Verfasser: 

Heribert Rau. 



1852 



1866 

170O 
bis 
1847 
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Be* 

merknngen 


Thefaieri Anton: Die refotmatoiistlieii Be<> 
strobunsen in der lutliolisclien 
IQr^e; eiil Sendsdireifien. 

netner, Jbliann Anton: Die EinfUhmoK der 
eizwimeenen Ehelosiskcdt M den 
clnistl. QelstUchen nnd ilire Pölgen. 

Thllmier, JoOiann Alois: Die Pllosofie obne 
ScUder, allen* die ilir isem ins 
Angt blickten; nüt einer Eddlrung 
der KnnsiwOrler. 

Tlbershien, Qoillaunie: Essai • • « sur la g6n6ra- 
tion des connalssances bnmalnes. 
Les Gonrniandements de llianianit6. 

— , KKments de inoiale universelle. 

— , Cnseignement et pbilosopbie. 
Psychologie ^Kmentalre. 

Tolstoy, Dmitry: Le catbollclsme rimtaln en 
Rassle. Etudes hlstoriiiaes. 

Toscnneltt, Qlnseppe: Religione e patria, 
ostegglate dal Papa« 

Tttrcotti, Anreilo: Troppo tardi, ossla la 
qaestione ronuma. 
Trattato dl morale umana. 

ü. 

Untlltt (la) sallleana difesa coli' uno e coli* 
altro dirltto da molti porporati etc. 

Ungepatter, Efäsmos: Commentarlus super 
decretales. 

Unil^fberg, Jobann von: Kurtzer B^Ifl <tes 
wnnderbarlicben Lebens der Frauen 
Maria van ^ard, Stttfterin d^ 
Instituts Mariae. 


1816 
1820 
186i 

1810 

1880 
1880 
1881 
1881 
1866 

1890 

1866 

1875 

1880 
1661 
1751 


Mitarbeiter: 
August 
Tbeiner 



0 
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Be- 
medaingen 



Unsufrlednen (die) is Wien ndt Josephs 
Regierung; 



Uzurd, Leopoldo: Storla del diavolo. 

V. 

Van BsSy ^eaoder: Die hl. Scbriften des 
neuen Testaments, flbetsetzt und mit 
zugefügten Sacb-Patailelstellen und 
mit grundtextUchen Abweichungen 
herausgegeben. 

— , Rechtfertigung der gemischten Ehen. 

Vangelo (piccolo) ^ Dens Charitas estossia 
raccolta dl diversl.scrltti spirituali. 



Veitli, Johann Onmanuel: vide Anton Qflnther. 

Vera» Auguste: Opera omnia. 

V4rit6 (In) snr les condamnaltons qui 

frappeot Mathilde Marchat k Loigny 

etc. 

VItn di Martin Lntera 

Vocki Aloys: Der Kampf zwischen Papsttum 
und Katholizismus hnXVJahrhnndert 



Voltaire^ Pran9ols Marie: Lettres philo- 

sophlques. 
— t HIstolre des crofsades. 
— p Abr6g6 de l*histoire universelle. 
— , Essai snr l*histolre universelle. 



1784 



1892 



1821 



1821 
1895 



1876 

1890 



1882 
1833 



1752 

1764 

1766 
1766 
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Verfasser: 

Ignaz Josef 
Biwanka 



VergLMulter. 
Joh.Christian. 

Edifere; 
AJ^olseau, 

Autore: 
AngeloBerzL 



Anoiqrme 



Autore: 

aD.M. 

Verurteilt 
durch Breve 
Gregors XVL 
(17. Sept). 

Vrai nom 
de l'auteur: 
Arouet; 
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YoltaIre9Fran90is Marie : Precis de TEccl^siaste 

et du CantiQue des Cantiqaes. 
— , Romans et Contes. 

Note: Sont condanm^s du m6me auteur 
encore 2^ ouvrages parus anonymes» dont 
nous citons: 

CollectioD de lettres sur les miracles. 

L' A-B-C, dix-sept dialogaes. 

Les Droits des hommes. 

L' EvansOe de la raison. 

L'Homme aux quaraote 6cuS. 

La Pucelle d'0rl6ans. 

Les Questions de Zapata. 

Sermons des cinquante. 

Enfitt ii y ft 7 ouviages de cet autetir con- 
danin^, parus sous sept diff^rents Pseu- 
donymes. 

Yues snr le sacerdoce et l'ceuvre sacerdotaie. 
— Extrait de la vie' de la r. m. 
Ste Th6r4se de J€sus, abbesse du 
monastto de Ste Ciaire (de Lavour). 

W. 

Walloii» Jean: La v6rlt6 sur le condle, röcla- 
matioDs et protestations des övSques. 

WangenmiUer^ Maximilian: Hat die rtaisdie 
KircheOebrechen? BriefednesLaien. 

Wattericlt, Johannes Mattbias: Die Verfassung 
der Klrclie im Jalirbundert der Apostel. 
Von einem katholischen Historiker. 

Wessenliefg« IgnazHeinrlch von: Die Bistnms- 
synode und die Erfordernisse und 
Bedingungen einer heilsamen Her- 
stellung derselben. 



1759 
1804 



1883 



1873 



1845 



1874 



1849 



Anonyme 



Anonym er- 
schienen. 

Anonym er- 
schienen 



6* 
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Be- 
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Wessenberg, Ignaz Heinrich von: Die Stellunp; 

des römischen Stuhls ^eg'enüber dein 
Geistlichen des 19. Jahrhunderts. 

Wiederherstellung (über die) der Jesuiten, 

die Unterdrückung des Freimaurer- 
ordens und das einzige Mittel, die 
Ruhe in Deutschland zu sichern. 

Wiese, Sip:ismund: Jesus. Drama. 

Wittola, Marcus Anton: Schreiben eines öster- 
reichischen Pfarrers über dieTolcranz 
nach den Qrundsätzender katholischen 
Kirche. 

Wölfl Johann Christophorus: Curae philologicae 
et criticae (in Novum Testamentum); 
5 Volumina. 

Z. 

Zecchini, Stefano Pietro: Dio, 1* universo e la 
fratellanza di tatti gü esseri nella 

creazione. 

Zimmennann, Johaoo Qeoii:: Ober die Ein- 
samkeit 

Zola, Emile: Opeia omnia. (Tentes les ceuvres) 
Zurchert George: Monks and tbeir deciine. 



zuletzt 
1824 



1815 

178a 



1777 



1876 



1808 

1898 
1888 



Verurteilt 
durch Brcve 
Gregors XVI. 
(17. Sept.). 
Anonym er- 
schienen 
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Nachtrag. 

Nach dem Erscheinen der letzten Indexau8gat)e 
vom Jahre 1900 wurden bis zum 1. August 1906 
noch folgende Werke von der römischen 
Indexkongregation verurteilt; 



Verfasser und Titel 



Verurteilt 



Combet Emile: Le sraad coii|i avec sa date 
probable, c*est-4-dire le srand cMtimetit 
dtt monde et le irlomphe tn^versel de 
l^Eglise* — Etnde sur le secret de la 
Salette. 3* ddlttoa, angmeiitöe de la 
biocliure de Melanie et antres plices 
Justlficatives. Vicby, 18% 

Domplerre, Jean de: Coimneiit tont cela va finir. 
L'avenir jiisqtt*A la flii des temps; 
blstoire antlc^dlB des deraieis äges du 
monde. Reoned, t900i 

Mfllier, Josef: Der Reformkatboliztsmtis, die 
Religion der Zukunft. Für die Qebii- 
deten aller BekenntDlsae darsestetit. 
Erster und zweiter Theil. Vfirzburgr- 
ZQrlcb, 1899. 

PlaiMMt Pr. Regis: El deteclio eaii6nko y el 
clero mexicano, ö sea anotaclones al 
concilio V mexicano. M^ico, 1900. 

— , La enseSanza rellgiosa en U arquidiocesis de 
iVl6xico, y suplemento 6 la obra »CI 
dmcbo canönico«. Mexico, 1$^ 



1. Juni 190K 



7. Juni 1901. 



7. Juni 1901. 



7. JuRl im. 
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Qui^vreux, Camille: Lc paganisme au XIX« si6cle. 

3 vokimus. Abbeville, 1895—1897. 
Presbyter Lucensis: L' Antichitä intorno all' 

elezione dei sacri Pastori. Lucca, tip« 

del Scrchio 1902. 
Ziniy Zino: II pentiinento e la morale ascetica. 

Torino. fratelli Bocca 1902. 
Buisson, Ferdiüand: La religlon, la morale et la 

sclence: leur conflit dans i'6ducation 

contemporaine. Paris, Fischbacher 1901. 
Payoti Jules : De la cioyaoce. Paris, F61ix Alcan 

1896. 

Avant d'entrer dans la vie. Aux instituteurs 
et aux institutrices, conseils et direc- 
tioDs pratiqnes, Paris, Armand Colin 
1901. 

Sifflet« P.: Goars luclde et raisonn6 de doctrine 
chretienne. Les sept myst6res chr^tiens: 
Trinlt6, P6ch€ originel, Incamation, 
Rödenptioo, Eucharistie, R6surrection 
des Corps, Eternitd, Souffrance — au 
retard de la nature, de la raison 
et de rirrdligion. Lyon, Librairie 
St. Aug:ustitt et Librairie Delhomme 
et Brig:uet 

Hoiltin« Albert: La question biblique chez les 
catholiques de France au XIX* siicle. 
— , Mes difficult6s avec mon 6v6qae* 
Lotoy, Alfred: La ReUgioQ d'Isiaa 

— , L'Pvan?rile et TEglise. 
— , Etudes 6vang61iques. 
— , Autour d*un petit livre. 
Le qoatri^e £vangUe. 



Venirteüt 



7.Jani 1901. 
19. August 1902. 

19. August 1902. 
5. März 1903. . 

* • 

5. März 1903. 



5. März 1903. 



4. Dezember 
1903. 
» 

4. Dföember 
1903. 

» 
» 

9 
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Denis» Qiarles: Vn cartote apolog:4tiq ue sur 

les dogmes fondamentaux. Paris, 1902 
— , L'EgUse et .l*Etat; les Ie9oiis de i lieure 

präsente. Paris 1902. 
Georgel, Michael: La mati^re; sa deificatfon; sa 
/ • r^habilitation aa point de vue intellectuel 

et aimant; sesdestin6es uitimes. Oran, 

1902-1903. 

^ Olive, Joseph: Lettres aux membres de la pieuse 
et devote association du Ccsur de Jesus 
et de N. D. des sept douleurs. Cette, 
1886-1903. 

AIyI, Giro: S. Francesco d'Assisi. Ronianzo. 
Milano — Palermo ~ Napoli, 1903. 

Hoatln, Albert: L'Am6ricanisme. Paris 1904. 

Vogrinec, Anton: Nostra maxima culpa! Die be- 
drängte La,t!:e der katholischen Kirche, 
deren Ursachen und Vorschläge zur 
Besserung. Wien und Leipzig, 1904. 

U2X0Cci, Oniello: Nuovi orrizzonti filosofici, 
ossia avviamento a nuovi stud? di 
filosofia. Pistoia, Q. Flori e C. 1904. 

MagglonI, Franco Dr.: Questioni delicate. 
Roma, horzani e C. 1904. 

Viollet, Paul: L hifaiUibilite du Pape et le Sylla- 
bus. Etüde historique et th^ologique. 
Besanfon-Paris. 1904. 

tabertlionni^re, L.: Essais de Philosophie 
religieuse. Paris, s. d. 
Le R6alismc ciiretien et rid^isme grec, 
Paris, s. d. 

Fogaaszaro, Antonio: II Santo. Romanzo, 
Milano. 1905. 



VerurteUt 



4. Dezember 
1903. 



4. Dezember 
1903. 



4. Dezember 
1903. 



3. Juni 1904. 

3. Juni 1904. 
3. Juni 1904. 



12. Dezember 
1905. 

12. Dezember 

1905. 
5. April 1906. 



5. April 1906. 
5. April 1906. 
5. April 1906. 



brock 



Ton F. E. ilaa«, Melle 1. H. 
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